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1 Allgemeine Informationen

1.1 Einleitung und allgemeine Hinweise

Seit der Uberarbeitung der aufsichtsrechtlichen Regelungen zur angemessenen Eigenkapitalausstat-
tunginternational tatiger Banken durch den Baseler Ausschuss fiir Bankenaufsichtim Jahr 2004 besteht
das Grundkonzept aus drei sich ergdnzenden Sdulen. Die dritte Sdule ergénzt die quantitativen Vorga-
ben der ersten Sdule (insbesondere Mindestkapitalanforderungen) und das interne Risikomanagement
sowie Uberpriifungsverfahren der Bankenaufsicht (zweite Séaule). Mit der dritten Saule verfolgt die Auf-
sicht das Ziel, die Marktdisziplin zu erh6hen, indem Marktteilnehmern umfassende Informationen zum
Risikoprofil eines Instituts zuganglich gemacht werden.

In Deutschland wurden die erweiterten Offenlegungsanforderungen der dritten Sdule zum 1. Januar
2007 mit dem neuen 8 26a KWG und der Einfiihrung der Solvabilitatsverordnung (SolvwV) in nationales
Recht umgesetzt. Seit dem 1. Januar 2014 gelten in der gesamten Europdischen Union die Offenle-
gungsanforderungen der Capital Requirements Regulation (CRR), die die bisherigen SolvwW-Vorgaben
ablosen. Die bislangin 8 7 IVV a. F. geregelte Offenlegung von Informationen zur Vergutungspolitik fin-
det sich nun ebenfalls in der CRR wieder.

Die im Bericht enthaltenen quantitativen Angaben entsprechen grundsatzlich dem Stand des Melde-
stichtags zum Ultimo Dezember des Berichtsjahres. Davon abweichend erfolgen die Angaben zu Kre-
ditrisikoanpassungen und Beteiligungen auf Basis des festgestellten Jahresabschlusses.

Teile der von der CRR geforderten qualitativen Angaben finden sich bereits im Lagebericht nach § 289
HGB wieder. An den entsprechenden Stellen in diesem Dokument wird deshalb auf den Lagebericht ver-
wiesen. Der Jahresabschluss der Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt bestehend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung und Anhang sowie der Lagebericht sind im elektronischen Bundesanzeiger (www.bun-
desanzeiger.de) sowie auf der Website der Sparkasse unter www.sparkasse-saalfeld-rudolstadt.de ver-
offentlicht.

1.2 Anwendungsbereich (Art. 431, 436 und 13 CRR, § 26a KWQG)

Die Offenlegung der Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt erfolgt auf Einzelinstitutsebene.

1.3 Einschriankungen der Offenlegungspflicht (Art. 432 CRR)

Die Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt macht von den Ausnahmeregelungen gemaR Artikel 432 CRR
Gebrauch, bestimmte nicht wesentliche Informationen von der Offenlegung auszunehmen.

Eine Prufung der Angemessenheit bei der Nicht-Offenlegung von nicht wesentlichen Informationen ge-
maR den Vorgaben im BaFin-Rundschreiben 05/2015 (BA) wurde durchgefiihrt und entsprechend doku-
mentiert.

Folgende Ausnahmen wurden angewendet:

o Bei der Offenlegung der Hauptmerkmale der begebenen Kapitalinstrumente (Punkt 3.2, Anhang 1)
wurden Kapitalinstrumente, die sich nur in der Laufzeit, im Zinssatz sowie im Ausgabedatum unter-
scheiden und die als kleinteilige Volumina im Kundengeschdft abgesetzt wurden, aus Griinden der
Wesentlichkeit nach dem Jahr ihrer Ausgabe zusammengefasst dargestellt.
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¢ Die Aufwendungen fiir die PWB sowie die Direktabschreibungen und die Eingdnge auf abgeschrie-
bene Forderungen werden aus Griinden der Wesentlichkeit (Art. 432 Abs. 1CRR) nicht nach Branchen
aufgeteilt (Punkt 6.2), da eine sachgerechte Zuordnung dieser Daten nur unter erheblichem Aufwand
durchfuhrbar ist. Die Aufwendungen fiir PWB werden in der Zeile ,Sonstige* ausgewiesen.

e Da es sich bei der Verfahrensweise der Ermittlung der PWB (Gesamtausfdlle und Gesamtvolumen)
um eine pauschale Form der Risikobetrachtung handelt, ist eine Aufteilung nach Branchen und geo-
grafischen Gebieten (Punkt 6.1 und 6.2) nicht méglich und erfolgt daher nicht.

Davon unabhdngig besitzen folgende Offenlegungsanforderungen der CRR aktuell keine Relevanz fiir
die Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt:

e Art. 438 Buchstabe b) CRR (Keine Offenlegung von Kapitalaufschlagen gemaR Artikel 104 (1) Buch-
stabe a) CRD von der Aufsicht gefordert.)

e Art. 441 CRR (Die Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt ist kein global systemrelevantes Institut.)
e Art. 449 CRR (Verbriefungspositionen sind nicht vorhanden.)

e Art. 452 CRR (Fur die Ermittlung der Kreditrisiken wird nicht der IRB-Ansatz, sondern der KSA zu-
grunde gelegt.)

e Art. 454 CRR (Die Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt verwendet keinen fortgeschrittenen Messan-
satz flir operationelle Risiken.)

e Art. 455 CRR (Die Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt verwendet kein internes Modell fuir das Markt-
risiko.)

1.4 Medium der Offenlegung (Art. 434 CRR)

Die offen zu legenden Informationen gemaR Artikel 434 CRR werden auf der Homepage der Kreisspar-
kasse Saalfeld-Rudolstadt veroéffentlicht.

Der Offenlegungsbericht bleibt bis zur Veroffentlichung des folgenden Offenlegungsberichtes auf der
Homepage der Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt jederzeit zugdnglich. Der elektronische Zugang zum
Offenlegungsbericht ist ohne namentliche Registrierung maoglich.

Ein Teil der gemaR CRR offenzulegenden Informationen findet sich im Lagebericht der Kreissparkasse
Saalfeld-Rudolstadt. In diesen Féllen enthdlt der Offenlegungsbericht gemaR Artikel 434 (1) Satz 3 CRR
einen Hinweis auf die Veréffentlichung der Informationen im Lagebericht.

1.5 Haufigkeit der Offenlegung (Art. 433 CRR)

Gemadl Artikel 433 CRR mussen die nach Teil 8 CRR (Artikel 431 bis 455) erforderlichen Angaben min-
destens einmal jahrlich offengelegt werden.

Die Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt hat gemdR Artikel 433 Satz 3 CRR sowie den Vorgaben im BaFin-
Rundschreiben 05/2015 (BA) geprift, ob die Offenlegung mehr als einmal jahrlich ganz oder teilweise
zu erfolgen hat. Die Prufung der Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt hat ergeben, dass eine jahrliche
Offenlegung ausreichend ist.
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1.6 Quotient aus Nettogewinn und Bilanzsumme (Kapitalrendite, 8§ 26a Abs. 1 Satz 4
KWG)

GemdlR 8 26a Abs. 1 Satz 4 KWG hat ein CRR-Institut den Quotienten aus Nettogewinn und Bilanzsumme
(Kapitalrendite) offenzulegen.

Der Nettogewinn (Jahrestuberschuss) der Sparkasse betrdgt 655.642,73 EUR. Die Bilanzsumme der
Sparkasse betrdagt 1.417.515.027,03 EUR. Der Quotient betragt daher 0,05%.
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2 Risikomanagement (Art. 435 CRR)

2.1 Angaben zum Risikomanagement und zum Risikoprofil (Art. 435 (1) CRR)

Die Anforderungen und Informationen gemaR Art. 435 (1) Buchstaben a) bis d) CRR hinsichtlich der Ri-
sikomanagementziele und -politik einschlieBlich der Risikomanagementverfahren und -systeme sind im
Lagebericht nach 8 289 HGB im Abschnitt ,,C. Risikobericht” offengelegt.

Erklarung des Vorstandes gemaR Art. 435 (1) Buchstaben e) und f) CRR

Der Vorstand erkldart gemaR Art. 435 (1) Buchstabe e) CRR, dass die eingerichteten Risikomanagement-
verfahren den gdngigen Standards entsprechen und dem Risikoprofil und der Risikostrategie des Insti-
tuts angemessen sind.

Der Lagebericht enthélt unter Gliederungspunkt C den Risikobericht. Dieser beschreibt das Risikoprofil
der Sparkasse und enthdlt wichtige Kennzahlen und Angaben zum Risikomanagement. Der Risikobe-
richt stellt die Risikoerkldarung nach Art. 435 (1) Buchstabe f) CRR dar.

2.2 Angaben zur Unternehmensfiihrung (Art. 435 (2) CRR)

Informationen zu Mandaten des Leitungsorgans

Anzahl der Leitungs- Anzahl der Aufsichts-
funktionen funktionen

Ordentliche Mitglieder des Vorstands - 1

Ordentliche Mitglieder des Verwaltungsrats - -

Tabelle: Anzahl der von Mitgliedern des Leitungsorgans bekleideten Leitungs- und Aufsichtsfunk-
tionen zum 31. Dezember 2019 (Art. 435 (2) Buchstabe a) CRR)

In den Angaben sind die Mandate aufgefuhrt, fir deren Wahrnehmung gemaR 88 25c und 25d KWG Be-
schrankungen bestehen. Die jeweiligen Leitungs- und Aufsichtsfunktionen im eigenen Institut sind
nicht mitgezahlt.

Auswahl- und Diversitadtsstrategie fur die Mitglieder des Leitungsorgans (Art. 435 (2) Buchstaben
b) und c) CRR)

Die Regelungen fiir die Auswahl der Mitglieder des Vorstands sowie des Verwaltungsrats sind - neben
den gesetzlichen Regelungen im KWG und im Thiiringer Sparkassengesetz und der Thiiringer Sparkas-
senverordnung —in der Satzung der Sparkasse enthalten.

Danach bestellt der Verwaltungsrat die Mitglieder des Vorstands auf Vorschlag des Leiters der Verwal-
tung des Trdgers fur héchstens funf Jahre und beruft den Vorsitzenden. Aus wichtigem Grund kann der
Verwaltungsrat die Bestellung widerrufen.

Beider Neubesetzung des Vorstands achtet der Verwaltungsrat darauf, dass die Kenntnisse, Fahigkeiten
und Erfahrungen der Mitglieder des Vorstands ausgewogen sind. Dartiber hinaus werden bei den Ent-
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scheidungen die Vorgaben des Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) sowie das Thiringer Gleichstellungs-
gesetz beachtet. Bei gleicher Eignung erfolgt die Besetzung von Vorstandspositionen entsprechend des
Gleichstellungsgesetzes mit einem Vertreter des unterreprasentierten Geschlechts.

Bei der Ermittlung von geeigneten Bewerbern fiir die Besetzung des Vorstandspostens wird insbeson-
dere Wert auf die personliche Zuverldssigkeit sowie die fachliche Eignung gelegt. Die fachliche Eignung
setzt voraus, dass in ausreichendem MaR theoretische (eine bankfachliche Ausbildung mit sparkassen-
typischem Bildungsweg oder eine vergleichbare Ausbildung im wirtschaftswissenschaftlichen Bereich
und ggdf. entsprechende Zusatzqualifikationen) und praktische (wie gelebte Kreditentscheidungskom-
petenz im risikorelevanten Bereich, eigenverantwortliche Mitwirkung bei der Gesamtbanksteuerung)
Kenntnisse in den betroffenen Geschédften sowie Leitungserfahrung (3 Jahre leitende Tatigkeit unter-
halb der Geschéftsleiterebene) vorhanden ist. Die Vorgaben des BaFin-Merkblatts fiir die Prifung der
fachlichen Eignung und Zuverldssigkeit von Geschaftsleitern werden beachtet. Diese und hausspezifi-
sche Anforderungen sind in einem Anforderungsprofil geregelt. Die konkrete Verantwortung des einzel-
nen Vorstandsmitgliedes ist entsprechend der Geschéftsverteilung in einer Stellenbeschreibung veran-
kert. Die Mitglieder des Vorstands verfligen liber eine langjdhrige Berufserfahrung sowie umfangreiche
Fachkenntnisse und Fahigkeiten in der Kreditwirtschaft.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Sparkasse werden im Wesentlichen durch die Vertretungskor-
perschaft des Trdagers gewdhlt. Daneben werden weitere Mitglieder des Verwaltungsrats (Beschaftigten-
vertreter) auf der Grundlage des Thiiringer Sparkassengesetzes durch die Beschaftigten gewdhit. Vor-
sitzender des Verwaltungsrats ist der Leiter der Verwaltung des Trégers. Die Mitglieder des Verwal-
tungsrats haben Qualifizierungsprogramme und Schulungen an der Sparkassenakademie Hessen-Thii-
ringen sowie hausinterne Veranstaltungen, z. B. die Fit&Proper-Schulung mit Roland Eller, besucht bzw.
verfiigen Uber langjahrige Berufserfahrung innerhalb oder auerhalb der Sparkasse, so dass ausrei-
chende Kenntnisse und Sachverstand fiir die Tatigkeit im Verwaltungsrat der Sparkasse vorhanden sind.
Die Vorgaben des BaFin-Merkblatts zur Kontrolle der Mitglieder von Verwaltungs- und Aufsichtsorganen
werden beachtet. Aufgrund dieser sparkassenrechtlichen Gegebenheiten im Sinne einer vorgegebenen
Wahl der Verwaltungsratsmitglieder ist die Festlegung und Umsetzung einer eigenstandigen Diversi-
tdtsstrategie fur den Verwaltungsrat nicht méglich.

Angaben zum Risikoausschuss (Art. 435 (2) Buchstabe d) CRR)

Aus Proportionalitatsgriinden wurde kein separater Risikoausschuss gebildet. Die entsprechenden Auf-
gaben werden durch den gesamten Verwaltungsrat wahrgenommen.

Informationsfluss an das Leitungsorgan bei Fragen des Risikos (Art. 435 (2) Buchstabe e) CRR)

Die Informationen zur Risikoberichterstattung an den Vorstand sowie den Verwaltungsrat sind im Lage-
bericht nach 8 289 HGB unter Gliederungspunkt ,,C. Risikobericht“ offengelegt.
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3 Eigenmittel (Art. 437 CRR)

3.1 Eigenkapitaliiberleitungsrechnung

(Angaben gemaR Art. 437 (1) Buchstabe a) CRR i. V. m. Anhang | der Durchfiihrungsverordnung

(EU) Nr. 1423/2013)

Die in der CRR geforderte vollstandige Abstimmung der aufsichtsrechtlichen Kapitalposten mit den
relevanten Bilanzposten ist in der folgenden Tabelle dargestellt:

Handelsbilanz zum 31.12.2019

Passivposition

Bilanzwert

Uberleitung

Eigenmittel zum Meldestichtag

31.12.2019

Hartes Kern-
kapital

Zusatzli-
ches Kern-
kapital

Ergén-
zungskapi-
tal

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

TEUR

9. | Nachrangige Verbind-
lichkeiten

2.326

-1.897

1)

429

10. | Genussrechtskapital

11. | Fonds fur allgemeine
Bankrisiken

51.000

-2.000

2)

49.000

12. | Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital

b) Kapitalriicklage

¢) Gewinnriicklagen

ca) Sicherheitsrick-
lage

55.520

55.520

cb) andere Riicklagen

d) Bilanzgewinn

656

-656

3)

Sonstige Uberleitungskorrekturen

Allgemeine Kreditrisikoanpassungen (Art. 62c CRR)

Unternehmen der Finanzbranche (Art. 66 CRR)

Buchst. b, 37 CRR)

Immaterielle Vermodgensgegenstidnde (Art. 36 (1)

Aktive latente Steuern (Art. 36 (1) Buchst. ¢, 38 CRR)

105 CRR)

Vorsichtige Bewertung von Fair Value Positionen (Art. 34,

Ubergangsvorschriften (Art. 478 CRR)
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Bestandsschutz fiir Kapitalinstrumente (Art. 484 CRR) - - -

104.495 = 4.429

Tabelle: Eigenkapital-Uberleitungsrechnung
1) Abzug aus der Amortisierung nachrangiger Verbindlichkeiten (Artikel 476 bis 478, 481 CRR) und anteiliger Zinsen

2) Die Zuftihrung zum Fonds fiir allgemeine Bankrisiken (8 340 g HGB) des Geschéftsjahres kann aufsichtsrechtlich erst mit Fest-

stellung des Jahresabschlusses den Eigenmitteln zugerechnet werden.

3) Der Bilanzgewinn wird erst mit Feststellung des Jahresabschlusses der Sicherheitsriicklage zugefiihrt und kann erst dann
aufsichtsrechtlich den Eigenmitteln zugerechnet werden.

Die Daten entstammen den Bilanzpositionen des gepriiften Jahresabschlusses 2019 sowie den auf-
sichtsrechtlichen Meldungen zu den Eigenmitteln per 31.12.2019.

3.2 Hauptmerkmale sowie vollstindige Bedingungen der begebenen Kapitalinstru-
mente

(Angaben gemaR Art. 437 (1) Buchstaben b) und ¢) CRR i. V. m. Anhang Il der Durchfiihrungsver-
ordnung (EU) Nr. 1423/2013)

Die Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt hat Sparkassenkapitalbriefe mit Nachrangabrede begeben, die
Eigenkapitalinstrumentei. S. der CRR bzw. anerkennungsfahige Kapitalinstrumente im Rahmen von Alt-
bestandsregelungen darstellen.

Die Hauptmerkmale und Vertragsbedingungen sind den Anhdngen 1 und 2 zum Offenlegungsbericht zu
entnehmen.

3.3 Artund Betrdage der Eigenmittelelemente

(Angaben gemaR Artikel 437 (1) Buchstaben d) und e) CRR i. V. m. Anhang IV der Durchfiihrungs-
verordnung (EU) Nr. 1423/2013)

Eine detaillierte Aufstellung der Eigenmittelelemente ist der folgenden Tabelle zu entnehmen.

31.12.2019 TEUR Verordnung
(EU) Nr.

TEUR 575/2013
Verweis auf Ar-
tikel

Hartes Kernkapital (CET1): Instrumente und Riicklagen

1 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio k.A.|26(1),27,28,
29, Verzeichnis
der EBA gemaR
Artikel 26 Ab-
satz 3
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davon: Art des Finanzinstruments 1 k. A. [ Verzeichnis der
EBA gemaR Ar-
tikel 26 Absatz
3

davon: Art des Finanzinstruments 2 k. A. [ Verzeichnis der
EBA gemaR Ar-
tikel 26 Absatz
3

davon: Art des Finanzinstruments 3 k. A. [ Verzeichnis der
EBA gemél Ar-
tikel 26 Absatz
3

2 Einbehaltene Gewinne 55.520 [ 26 (1) (c)

Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonstige Riicklagen, zur k.A.[26 (1)
Berticksichtigung nicht realisierter Gewinne und Verluste nach
den anwendbaren Rechnungslegungsstandards)

3a | Fonds fiir allgemeine Bankrisiken 49.000 | 26 (1) (f)

4 Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 3 zuziglich k.A.| 486 (2)
des mitihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das
CET1 auslduft

5 Minderheitsbeteiligungen (zuldssiger Betrag in konsolidiertem k.A.| 84
CET1)
5a |Von unabhdngiger Seite gepriifte Zwischengewinne, abziiglich k.A.[26(2)
aller vorhersehbaren Abgaben oder Dividenden
6 Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen Anpassungen 104.520
Zusétzliche Bewertungsanpassungen (negativer Betrag) k.A.| 34,105
Immaterielle Vermdgenswerte (verringert um entsprechende -25(36(1) (b), 37

Steuerschulden) (negativer Betrag)

9 In der EU: leeres Feld

10 [Von der kiinftigen Rentabilitat abhdangige latente Steueranspri- k.A.[36(1)(c), 38
che, ausgenommen derjenigen, die aus temporéaren Differenzen
resultieren (verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn
die Bedingungen von Artikel 38 Absatz 3 erfillt sind) (negativer
Betrag)

11 [ Ricklagen aus Gewinnen oder Verlusten aus zeitwertbilanzier- k.A.|33(1)(a)
ten Geschéften zur Absicherung von Zahlungsstrémen

12 [ Negative Betrdge aus der Berechnung der erwarteten Verlust- k.A.[36(1)(d), 40,
betrage 159
13 | Anstieg des Eigenkapitals, der sich aus verbrieften Aktiva ergibt k.A.132(1)

(negativer Betrag)

14 [ Durch Veranderungen der eigenen Bonitdt bedingte Gewinne o- k.A. |33 (1) (b)
der Verluste aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten eige-
nen Verbindlichkeiten

15 | Vermdgenswerte aus Pensionsfonds mit Leistungszusage (ne- k.A.|36(1) (e), 41
gativer Betrag)
16 [ Direkte, indirekte und synthetische Positionen eines Instituts in k.A.[36(1)(f), 42

eigenen Instrumenten des harten Kernkapitals einschlieRlich ei-
gener Instrumente des harten Kernkapitals, die das Institut auf-

L] R A
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grund einer bestehenden vertraglichen Verpflichtung tatsach-
lich oder moglicherweise zu kaufen verpflichtet ist (negativer
Betrag)

Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen der Fi-
nanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Beteili-
gung hdlt (mehr als 10 % und abzuglich anrechenbarer Ver-
kaufspositionen) (negativer Betrag)

20

In der EU: leeres Feld

20a

Forderungsbetrag aus folgenden Posten, denen ein Risikoge-
wicht von 1 250 % zuzuordnen ist, wenn das Institut als Alterna-
tive jenen Forderungsbetrag vom Betrag der Posten des harten
Kernkapitals abzieht

17 [ Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in k.A.|36(1)(q), 44
Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen der Fi-
nanzbranche, die eine Uberkreuzbeteiligung mit dem Institut
eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel
kiinstlich zu erh6hen (negativer Betrag)

18 [ Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in k.A.|36 (1) (h), 43,
Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen der Fi- 45,46, 49 (2)
nanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche Beteili- (3), 79
gung hdlt (mehr als 10 % und abziglich anrechenbarer Ver-
kaufspositionen) (negativer Betrag)

19 [ Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in k.A.[36(1) (i), 43,

136 (1) (k)

45,47,48(1)
(b), 49 (1) bis
(3,79

tuts in Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen
der Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Be-
teiligung halt

20b | davon: qualifizierte Beteiligungen aulRerhalb des Finanzsektors k.A.136 (1) (k) (i), 89
(negativer Betrag) bis 91
20c | davon: Verbriefungspositionen (negativer Betrag) k. A. |36 (1) (k) (ii)
243 (1) (b) 244
(1) (b) 258

20d | davon: Vorleistungen (negativer Betrag) k. A. |36 (1) (k) (iii),
379 (3)

21 |Von der kunftigen Rentabilitdt abhdngige latente Steueranspri- k.A.[36(1)(c), 38,
che, die aus tempordren Differenzen resultieren (liber dem 48 (1) (a)
Schwellenwert von 10 %, verringert um entsprechende Steuer-
schulden, wenn die Bedingungen von Artikel 38 Absatz 3 erfllt
sind) (negativer Betrag)

22 | Betrag, der tiber dem Schwellenwert von 17,65 % liegt (negati- k.A.]148(1)
ver Betrag)

23 [ davon: direkte, indirekte und synthetische Positionen des Insti- k.A.[36 (1) (i), 48(1)

(b)

zug zu bringenden Posten, der das zusdtzliche Kernkapital des
Instituts Gberschreitet (negativer Betrag)

24 |In der EU: leeres Feld

25 | davon:von der kiinftigen Rentabilitat abhdngige latente Steuer- .136(1) (c), 38,
anspriiche, die aus temporédren Differenzen resultieren 48 (1) (a)

25a | Verluste des laufenden Geschdftsjahres (negativer Betrag) k.A.[36(1)(a)

25b | Vorhersehbare steuerliche Belastung auf Posten des harten k.A.136(1) ()
Kernkapitals (negativer Betrag)

27 |Betrag der von den Posten des zusédtzlichen Kernkapitals in Ab- k.A. 136 (1) ()

5 - Finanzgruppe
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28

Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1)
insgesamt

-25

29

Hartes Kernkapital (CET1)

104.495

Zusatzliches Kernkapital (AT1); Instrumente

30

Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio

k.A.

51,52

31

davon: gemaR anwendbaren Rechnungslegungsstandards als
Eigenkapital eingestuft

k.A.

32

davon: gemdaR anwendbaren Rechnungslegungsstandards als
Passiva eingestuft

k. A.

33

Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 4 zuziglich
des mitihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das
AT1 auslauft

k. A.

486 (3)

34

Zum konsolidierten zusdtzlichen Kernkapital zdahlende Instru-
mente des qualifizierten Kernkapitals (einschlieRlich nichtin
Zeile 5 enthaltener Minderheitsbeteiligungen), die von Tochter-
unternehmen begeben worden sind und von Drittparteien ge-
halten werden

k. A.

85, 86

35

davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren
Anrechnung auslauft

k.A.

486 (3)

36

Zusidtzliches Kernkapital (AT1) vor regulatorischen Anpas-
sungen

k.A.

Zusiatzliches Kernkapital (AT1): regulatorische Anpassungen

37

Direkte, indirekte und synthetische Positionen eines Instituts in
eigenen Instrumenten des zusatzlichen Kernkapitals einschliel3-
lich eigener Instrumente des zusatzlichen Kernkapitals, die das
Institut aufgrund einer bestehenden vertraglichen Verpflich-
tung tatsdchlich oder moglicherweise zu kaufen verpflichtet ist
(negativer Betrag)

k.A.

52 (1) (b), 56
(a), 57

38

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in
Instrumenten des zusatzlichen Kernkapitals von Unternehmen
der Finanzbranche, die eine Uberkreuzbeteiligung mit dem
Institut eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmit-
tel kilinstlich zu erh6hen (negativer Betrag)

k.A.

56 (b), 58

39

Direkte, ndirekte und synthetische Positionen des Instituts in
Instrumenten des zusatzlichen Kernkapitals von Unternehmen
der Finanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche Be-
teiligung hélt (mehr als 10 % und abzuglich anrechenbarer Ver-
kaufspositionen) (negativer Betrag)

k. A.

56 (c), 59, 60,
79

40

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in
Instrumenten des zusdtzlichen Kernkapitals von Unternehmen
der Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Be-
teiligung hélt (mehr als 10 % und abztiglich anrechenbarer Ver-
kaufspositionen) (negativer Betrag)

41

In der EU: leeres Feld

42

Betrag der von den Posten des Ergdnzungskapitals in Abzug zu
bringenden Posten, der das Ergdnzungskapital des Instituts
Uberschreitet (negativer Betrag)

k.A.

56 (d), 59,79

k.A.

56 (e)

43

Regulatorische Anpassungen des zusédtzlichen Kernkapitals
(AT1) insgesamt

k.A.

5 - Finanzgruppe
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44 | Zusatzliches Kernkapital (AT1) k. A.
45 | Kernkapital (T1 = CET1 + AT1) 104.495
46 | Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 220 62,63
47 | Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 5 zuziiglich 209|486 (4)
des mitihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das
T2 auslduft
48 | Zum konsolidierten Erganzungskapital zéhlende qualifizierte Ei- k.A.| 87,88

genmittelinstrumente (einschlieBlich nichtin den Zellen 5 bzw.
34 enthaltener Minderheitsbeteiligungen und AT1-Instru-
mente), die von Tochterunternehmen begeben worden sind und
von Drittparteien gehalten werden

49 | davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren k.A.| 486 (4)
Anrechnung auslauft

50 | Kreditrisikoanpassungen 4.000 | 62 (c) und (d)

51 | Ergdnzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpassungen 4.429

Ergdanzungskapital (T2): regulatorische Anpassungen

52 | Direkte, indirekte und synthetische Positionen eines Instituts in k.A. |63 (b) (i), 66 (a),
eigenen Instrumenten des Erganzungskapitals und nachrangi- 67

gen Darlehen einschlieBlich eigener Instrumente des zusétzli-
chen Kernkapitals, die das Institut aufgrund einer bestehenden
vertraglichen Verpflichtung tatséchlich oder méglicherweise zu
kaufen verpflichtet ist (negativer Betrag)

53 | Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in k.A. |66 (b), 68
Instrumenten des Ergdnzungskapitals und nachrangigen Darle-
hen von Unternehmen der Finanzbranche, die eine Uberkreuz-
beteiligung mit dem Institut eingegangen sind, die dem Ziel
dient, dessen Eigenmittel kiinstlich zu erh6hen (negativer Be-

trag)
54 | Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in k.A.| 66 (c), 69, 70,
Instrumenten des Ergdnzungskapitals und nachrangigen Darle- 79

hen von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut
keine wesentliche Beteiligung hédlt (mehr als 10 % und abziig-
lich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)

55 | Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in k.A. |66 (d), 69,79
Instrumenten des Ergdanzungskapitals und nachrangigen Darle-
hen von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut
eine wesentliche Beteiligung hélt (abztiglich anrechenbarer Ver-
kaufspositionen) (negativer Betrag)

57 | Regulatorische Anpassungen des Erganzungskapitals (T2) k. A.
insgesamt

58 | Ergdnzungskapital (T2) 4.429

59 | Eigenkapital insgesamt (TC=T1 + T2) 108.924

60 | Risikogewichtete Aktivainsgesamt 662.558

61 | Harte Kernkapitalquote (ausgedriickt als Prozentsatz des Ge- 15,77 192 (2) (a)

samtforderungsbetrags)

L] R A
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62 | Kernkapitalquote (ausgedriickt als Prozentsatz des Gesamtfor- 15,77 192 (2) (b)
derungsbetrags)

63 | Gesamtkapitalquote (ausgedriickt als Prozentsatz des Gesamt- 16,44 192 (2) (c)
forderungsbetrags)

64 | Institutsspezifische Anforderung an Kapitalpuffer (Mindestan- 7,03 | CRD 128,129,
forderung an die harte Kernkapitalquote nach Artikel 92 Absatz 130,131,133

1 Buchstabe a, zuziiglich der Anforderungen an Kapitalerhal-
tungspuffer und antizyklische Kapitalpuffer, Systemrisikopuffer
und Puffer fiir systemrelevante Institute (G-SRI oder A-SRI), aus-
gedriickt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags)

65 | davon: Kapitalerhaltungspuffer 2,50
66 | davon: antizyklischer Kapitalpuffer 0,03
67 | davon: Systemrisikopuffer k. A.
67a | davon: Puffer fiir global systemrelevante Institute (G-SRI) oder k.A.[CRD 131

andere systemrelevante Institute (A-SRI)

68 | Verfligbares hartes Kernkapital fiir die Puffer (ausgedriickt als 8,44 | CRD 128
Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags)

69 | [in EU-Verordnung nicht relevant]

70 | [in EU-Verordnung nicht relevant]

[in EU-Verordnung nicht relevant]

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in 36 (1) (h), 45,

Kapitalinstrumenten von Unternehmen der Finanzbranche, an 46, 56 (c), 59,
denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hélt (weniger 60, 66 (c), 69,
als 10 % und abzuiglich anrechenbarer Verkaufspositionen) 70

73 | Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in k.A. |36 (1) (i), 45,48

Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen der Fi-
nanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Beteili-
gung hdlt (mehr als 10 % und abzuglich anrechenbarer Ver-
kaufspositionen)

74 |In der EU: leeres Feld

75 | Von der kuinftigen Rentabilitdt abhdngige latente Steueranspri- k.A.[36(1) (c), 38,
che, die aus tempordren Differenzen resultieren (unter dem 48
Schwellenwert von 10 %, verringert um entsprechende Steuer-
schulden, wenn die Bedingungen von Artikel 38 Absatz 3 erfllt
sind)

76 | Auf das Ergénzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassun- 4.000 [ 62

genin Bezug auf Forderungen, fiir die der Standardansatz gilt

77 | Obergrenze fur die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen 7.501 | 62
auf das Erganzungskapital im Rahmen des Standardansatzes

78 | Auf das Ergénzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassun- k.A.| 62
genin Bezug auf Forderungen, fiir die der auf internen Beurtei-
lungen basierende Ansatz gilt

L] N A
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79

Obergrenze fiir die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen
auf das Erganzungskapital im Rahmen des auf internen Beurtei-
lungen basierenden Ansatzes

Derzeitige Obergrenze fiir CET1-Instrumente, fur die die Aus-
laufregelungen gelten

k.A.

62

.| 484 (3), 486 (2)

und (5)

tber Obergrenze nach Tilgungen und Félligkeiten)

81 | Wegen Obergrenze aus CET1 ausgeschlossener Betrag (Betrag k.A.| 484 (3),486 (2)
tber Obergrenze nach Tilgungen und Félligkeiten) und (5)

82 | Derzeitige Obergrenze fuir AT1-Instrumente, fiir die die Auslauf- k.A. | 484 (4), 486 (3)
regelungen gelten und (5)

83 [Wegen Obergrenze aus AT1 ausgeschlossener Betrag (Betrag k.A. | 484 (4), 486 (3)
tiber Obergrenze nach Tilgungen und Félligkeiten) und (5)

84 | Derzeitige Obergrenze fuir T2-Instrumente, fiir die die Auslauf- 4.212 | 484 (5), 486 (4)
regelungen gelten und (5)

85 | Wegen Obergrenze aus T2 ausgeschlossener Betrag (Betrag k.A.| 484 (5), 486 (4)

und (5)

Tabelle: Art und Betrdage der Eigenmittelelemente
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4 Eigenmittelanforderungen (Art. 438 CRR)

Qualitative Angaben (Art. 438 Buchstabe a) CRR)

Die Angaben zur Angemessenheit der Eigenmittel finden sich im Lagebericht nach 8289 HGB unter dem
Punkt ,,A. Darstellung und Analyse des Geschéftsverlaufes einschlieBlich des Geschéftsergebnisses und
der Lage* unter Ziffer ,,2.3 Vermdgenslage* wieder.

Art. 438 Buchstabe b) CRR besitzt fiir die Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt keine Relevanz.

Quantitative Angaben (Art. 438 Buchstaben c) bis f) CRR)

Betrag per 31.12.2019
(TEUR)
Kreditrisiko
Standardansatz
Zentralstaaten oder Zentralbanken -
Regionale oder lokale Gebietskorperschaften 7
Offentliche Stellen 132
Institute 86
Unternehmen 17.796
Mengengeschaft 13.541
Durch Immobilien besicherte Positionen 6.378
Ausgefallene Positionen 1.017
Mit besonders hohen Risiken verbundene Positionen -
Gedeckte Schuldverschreibungen -
0GA 6.453
Beteiligungspositionen 1.874
Sonstige Posten 726
Fremdwahrungsrisiko
Netto-Fremdwédhrungsposition | -
Abwicklungsrisiko
Abwicklungs- / Lieferrisiko | -
Operationelle Risiken
Basisindikatoransatz | 4.996
CVA-Risiko

Standardansatz 2
Gesamt 53.008

Tabelle: Eigenmittelanforderungen nach Risikoarten und Risikopositionsklassen
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5 Kapitalpuffer (Art. 440 CRR)

Die Offenlegung des institutsindividuellen antizyklischen Kapitalpuffers erfolgt analog der Ermittlung
fur Zwecke der Eigenmittelunterlegung. Fur Fondspositionen erfolgt somit eine Durchschau gemaf den
aufsichtlichen Vorgaben. Die folgenden Tabellen stellen die geographische Verteilung der fir die Be-
rechnung des Kapitalpuffers wesentlichen Kreditrisikopositionen sowie die Ermittlung des institutsin-

dividuellen antizyklischen Kapitalpuffers zum 31.12.2019 dar.

31.12.2019 Allgemeine Risiko- .
L. .. Verbriefungs- . .
TEUR Kreditrisiko- position im . L Eigenmittelanforderungen "
. risikoposition =
positionen Handelsbuch &
a
; & < ]
< ) = T 5
i~ 0 T
(o] U 9
- | s |t<|E3 2| 8|2 |£ |¢ 5%
(J -1 c — o
8| £/23/8% & £|g |¢ |2 gl £
t' r | e8|l E el ¥ v | ¥ 2 a 5| .2
a o S 3| 8 9 o o o = c o | =
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c c g 6| 2 & c c £ = = c |6
o S | exT|7 <=| S g | @ S S I =
B Bl s e|lzg 8 E 2 2 s 7 € c 23| &
n (] v = | x 3 7 7] = & & g $ € 8| v
o o T ‘o T o o < c < £ > e 2 g
o =3 v | @ 2 o o e 6| = 8| - 6| @ c g|
o o £ 5 T o o o = = [ = = £ U & [7]
i~ & Bl p T i~ ~ o x|l oL o = s o | B
= T EQ| § £ = = > a| > 2| > 6| E 2 3| e
X o4 S5 o ] o4 o4 ® ol @ | ® Oo| S v =2 3
3 < nwn a|l 3T 3 < 0O al0ov| 0 ala O | g
010 | 020 | 030 | 040 050 060 070 080 090 100 110 120
Deutschland und 1.045.482 44.975 44975 | 096 | 0,0000
Sonstige ohne
Kapitalpuffer
Frankreich 8.617 652 652 0,01 | 0,0025
Irland 1341 104 104 0,00 | 0,0100
Ddnemark 562 21 41 0,00 | 00100
Norwegen 433 26 26 0,00 0,0250
Schweden 1.867 145 145 0,00 | 0,0250
Litauen 185 15 15 0,00 0,0100
Tschechische 1.025 73 73 0,00 | 0,0150
Republik
Slowakei 2 3 3 0,00 | 0,0150
Bulgarien 193 15 15 0,00 | 0,0050
GroRbritannien 6.019 429 429 0,01 | 00100
Bermuda 8 1 1 0,00 | 00100
Kaimaninseln 598 43 43 0,00 | 00100
Brit. Jungferninseln 1162 68 68 0,00 | 0,0100
Hongkong 667 43 43 0,00 | 0,0200
Summe 1.068.201 . . . . 46.633 . 46.633 .

Tabelle: Geografische Verteilung der fiir die Berechnung des antizyklischen Kapitalpuffers
wesentlichen Kreditrisikopositionen
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31.12.2019
Gesamtforderungsbetrag (in TEUR) 662.558
Institutsspezifische Quote des antizyklischen Kapitalpuffers 0,0321
Anforderung an den institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffer (in TEUR) 213
Tabelle: Hohe des institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffers
= Seite: 20 von 59
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6 Kreditrisikoanpassungen (Art. 442 CRR)

6.1 Angaben zur Struktur des Kreditportfolios

(Angaben gemaR Art. 442 Buchstaben c) bis f) CRR)
Gesamtbetrag der Risikopositionen

Die Ermittlung des Gesamtbetrags der Risikopositionen erfolgt nach aufsichtlichen Vorgaben. Die bilan-
ziellen und auBBerbilanziellen Geschidfte werden jeweils mit ihren Buchwerten (nach Abzug der Risiko-
vorsorge und vor Kreditrisikominderung) gemdR Artikel 111 CRR ausgewiesen.

Der Gesamtbetrag der Risikopositionen zum Meldestichtag in Hohe von 1.834.650 TEUR setzt sich aus
samtlichen Risikopositionsklassen gemdR Artikel 112 CRR mit Ausnahme der Beteiligungs- und Verbrie-
fungsrisikopositionen zusammen. Fondspositionen werden fiir Zwecke der Offenlegung nach Artikel
442 CRR nicht durchgeschaut. Es werden alle bilanziellen Geschafte mit einem Adressenausfallrisiko
sowie auBerbilanzielle nicht derivative Positionen wie unwiderrufliche Kreditzusagen ausgewiesen.

Risikopositionen nach Risikopositionsklassen

Die nachfolgende Ubersicht enthilt den Gesamtbetrag der Risikopositionen aufgeschliisselt nach den
fur den KSA vorgegebenen Risikopositionsklassen. Die Aufschltisselung des Gesamtbetrags der Risi-
kopositionen ist in Jahresdurchschnittswerten angegeben.

2019 Jahresdurchschnittsbetrag
TEUR der Risikopositionen

Zentralstaaten oder Zentralbanken 27.786
Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften 246.051
Offentliche Stellen 50.743
Institute 278.352
Unternehmen 262.966
Mengengeschaft 350.798
Durch Immobilien besicherte Positionen 228.224
Ausgefallene Positionen 11.727
Gedeckte Schuldverschreibungen 137.484
0GA 89.457
Sonstige Posten 54.069
Gesamt 1.737.657

Tabelle: Gesamtbetrag der Risikopositionen nach Risikopositionsklassen

Geografische Verteilung der Risikopositionen

Die Sparkasse ist ein regional tdtiges Unternehmen. Da der weit tiberwiegende Anteil der Risikopositi-
onen (99,00 %) auf Deutschland entfdllt, wurde unter Wesentlichkeitsgesichtspunkten auf eine geo-
grafische Aufgliederung (gemaR Art. 442 Buchstabe d) CRR) verzichtet.
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Aufschliisselung der Risikopositionen nach Hauptbranchen

Die Sparkasse ordnet jedem Kunden eine Branche nach der Systematik der Wirtschaftszweige zu. Diese
Branchen werden gruppiert und zu Hauptbranchen zusammengefasst offengelegt (Art. 442 Buchstabe
e) CRR).

Da es sich bei der Verfahrensweise der Ermittlung einer Pauschalwertberichtigung (Gesamtausfalle und
Gesamtvolumen) um eine pauschale Form der Risikoabsicherung handelt, ist eine Aufteilung auf Bran-
chen nicht méglich und erfolgt daher nicht. Der Abzug der PWB erfolgt bei ,,Unternehmen*in der Spalte

: «o
»Sonstige“.
31.12.2019 Un.ternehmen und wirtschaftliche selbststandige
Privatpersonen, davon: &
TEUR c s Q
() - 3 ] u [ —
o q anq o 5 o m c 2] wn (]
Risikopositionen 0 3"-'“ wal o E] = = o 3
£ ~ < oD 2 o 5| 3 S i
nach Branchen v o G >o| & € g E 3
5| & 4 g@| 3 2 |kl 2 4] e
c © = - —_— a3 -7
Lol = ("] (7] N b [} (') =
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x| 3 c a (=3 9 Bol oo 39| c <
k7] E g g s = -] = g 5 g =S5 > c 1 @ K d:"
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v E|l o o w = 2 b> 25 82| Xa| o K]
2T | c 0 -.-| 338 8 — C=| s SEnl o wn £}
o= [v] c ' 1 o o— (] -3 = = S e ] o v
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c = a S5~ | Qw 3 ~ &l VY| =] m3| Da| .l o
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© Ec| & = g2 c5| @ ] mo|l o8 £E2 £z 00| £3| 0
o o=z |0 o di | wo > %) x| >Z2|T| U no ON| W
Zentralstaaten oder | go.4s2 - - - - - - - -
Zentralbanken
Regionale oder lo- -|213.715 - -| 26.126 - - - - - - - 450
kale Gebietskérper-
schaften
Offentliche Stellen 34.793 .| 7.025 - - - - - - - - | 1s12 -
Institute 265.507 - - - - - - - - - - - - -
Unternehmen - - -| 9747 924 | 10.073| 55.727| 7.209| 14.178| 7.654| 14.998| 63.125| 71.083| 12.998| -705
Davon: KMU - - - - 924| 10.073 | 45.139| 7.209| 14.178| 7.654| 10.505| 60.801| 57.467| 12.998
Mengengeschift - - -|257.852| 2343| 2782| 16.031| 20.023| 12302| 2.020| 3.036| 9.997| 24.224| 1.423
Davon: KMU - - - -| 2343| 2782| 16.031| 20.023| 12302 2020| 3.036| 9.997| 24.123| 1.423
Durch Immobilien - - - | 148.020 241 20| 7.848| 11.634| 4776 1.008| 2732| 42.981| 17.051| 2.456
besicherte Positio-
nen
Davon: KMU - - - 75 241 20| 7.203| 11.634| 4776| 1.008| 2.732| 42.981| 17.051| 2.456
Ausgefallene - - -| 1974 998 -| 4003 811 451 3 4 204| 2129 -
Positionen
Gedeckte Schuldver- |137.484 - - - - - - - - - - - - -
schreibungen
OGA -| 97.443 - - - - - - - - - - - -
Sonstige Posten . - . - - - - - - - - - - -| 100755
Gesamt 518.236 | 97.443 | 220740 | 417.503 | a.506| 39001 | 83.609| 39.677| 31.707| 10.685| 20.770| 116307 | 115.999 | 17.327 | 101.050

Tabelle: Risikopositionen nach Branchen
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Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt

Aufschliisselung der Risikopositionen nach Restlaufzeiten

Bei den Restlaufzeiten (Offenlegung gemaR Art. 442 Buchstabe f) CRR) handelt es sich um vertragliche
Restlaufzeiten.

31.12.2019 <1Jahr | 1Jahrbis | >5 Jahre
TEUR 5 Jahre

Zentralstaaten oder Zentralbanken 80.452 - -
Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften 81.697 79.868 78.726
Offentliche Stellen 10.646 9.056 23.628
Institute 223.113 40.006 2.387
Unternehmen 41.469 82.127 143.416
Mengengeschift 110.372 32.225 209.435
Durch Immobilien besicherte Positionen 4.987 14.348 219.433
Ausgefallene Positionen 4922 764 4.890
Gedeckte Schuldverschreibungen 185 74.003 63.296
0GA - - 97.443
Sonstige Posten 98.321 - 3.435
Gesamt 656.164 332.397 | 846.089

Tabelle: Risikopositionen nach Restlaufzeiten

6.2 Angaben zu iiberfdlligen sowie notleidenden Positionen und zur Risikovorsorge

(Angaben gemaR Art. 442 Buchstaben a) und b) sowie g) bis i) CRR)
Definition liberfdlliger und notleidender Forderungen

~Notleidende Kredite“ sind Forderungen, fiir die MaBnahmen der Risikovorsorge wie Wertberichtigun-
gen bzw. Teilabschreibungen getroffen wurden oder fir die Zinskorrekturposten bzw. Riickstellungen
mit Wertberichtigungscharakter gebildet wurden.

Forderungen werden im Offenlegungsbericht als ,,uberfdllig* ausgewiesen, wenn Forderungen gegen-
tber einem Schuldner mehr als 90 aufeinander folgende Tage in Verzug sind und sie nicht bereits als
~hotleidend* eingestuft sind. Dieser Verzug wird bei der Sparkasse nach Artikel 178 CRR fur alle Risi-
kopositionsklassen kreditnehmerbezogen ermittelt.

Ansdtze und Methoden zur Bestimmung der Risikovorsorge

Die Sparkasse verfugt tiber Steuerungsinstrumente, um frithzeitig Adressenausfallrisiken bei Krediten-
gagements zu erkennen, diese zu steuern und zu bewerten sowie im Jahresabschluss durch Risikovor-
sorge (Einzelwertberichtigungen, Riickstellungen, Pauschalwertberichtigungen) abzuschirmen.

Hinsichtlich der handelsrechtlichen Bewertung verweisen wir auf die Ausftihrungen im Anhang zum Jah-
resabschluss vom 31. Dezember 2019 sowie im Lagebericht auf Abschnitt ,,C. Risikobericht®.

Die Kreditengagements werden regelmdBig dahingehend tiberprift, ob Risikovorsorgebedarf, d. h. Be-
darf an spezifischen Kreditrisikoanpassungen, besteht. Eine auRerordentliche Uberpriifung erfolgt,
wenn der Sparkasse Informationen vorliegen, die auf eine Verschlechterung der wirtschaftlichen Ver-
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héltnisse hinweisen. Die Hohe der im Einzelfall zu bildenden spezifischen Kreditrisikoanpassungen ori-
entiert sich zum einen an der Wahrscheinlichkeit, mit der der Kreditnehmer seinen vertraglichen Ver-
pflichtungen nicht mehr nachkommen kann. Basis hierfiir ist die Beurteilung der wirtschaftlichen Ver-
hédltnisse und das Zahlungsverhalten des Kunden. Zum anderen erfolgt eine Bewertung der Sicherheiten
mit ihren wahrscheinlichen Realisationswerten, um einschdtzen zu kénnen, welche Erlése nach Eintritt
von Leistungsstérungen noch zu erwarten sind.

Die Angemessenheit der spezifischen Kreditrisikoanpassungen wird regelmaRig tberpruft und fortge-
schrieben. Eine Auflosung der spezifischen Kreditrisikoanpassungen erfolgt bei nachhaltiger Verbesse-
rung der wirtschaftlichen Verhdltnisse des Kreditnehmers, d. h. wenn die Kapitaldienstfahigkeit wieder
erkennbar ist, oder wenn die Kreditriickfihrung aus vorhandenen Sicherheiten méglich ist.

Fur latente Ausfallrisiken bildet die Sparkasse Pauschalwertberichtigungen. Dariiber hinaus bestehen
allgemeine Kreditrisikoanpassungen in Form von Vorsorgereserven nach 8 340f HGB sowie nach 8 26a
KWG a. F.

Berechnungsweisen sowie die Prozesse zur Genehmigung der Risikovorsorge sind in den Organisati-
onsrichtlinien der Sparkasse geregelt.

Notleidende und uberféllige Risikopositionen nach Branchen und nach geografischen Gebieten

Die Nettozufiihrung bei der Risikovorsorge im Kreditgeschaft betrug gemaR festgestelltem Jahresab-
schluss 2019 im Berichtszeitraum 13 TEUR und setzt sich zusammen aus Zuftihrungen und Auflésungen.
Direktabschreibungen betrugen im Berichtszeitraum 140 TEUR, die Eingdnge auf abgeschriebene For-
derungen 450 TEUR.
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31.12.2019 5
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Banken - - - - -
Offentliche Haushalte - - - - -
Privatpersonen 2.253 | 1.457 - -72 1.100
Unternehmen und wirt-
schaftlich selbstdndige 8.180 | 3.291 - 73 3.070
Privatpersonen, davon:
Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei und 1.707 524 - -351 51
Aquakultur
Energie- und Wasserver-
sorgung, Entsorgung,
Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden
Verarbeitendes Gewerbe 3.550 | 1.863 - 605 1.195
Baugewerbe 124 114 - -64 862
Handel; Instandhaltung
202 - -
und Reparatur von KFZ 300 0 3 350
Verkehr und"Lager('el, 10 10 i 1 i
Nachrichtentibermittlung
Fmanz-‘ und V!:ErSIChe- 17 17 i 3 i
rungsdienstleistungen
tiicks- Woh-
Grundsticks- und Wo 122 68 i 26 144
nungswesen
Sonstiges Dienstleis- 2350 493 i -92 468
tungsgewerbe
Organisationen ohne Er- 5 4 i 1 i
werbszweck
Sonstige - - 197 13 -
Gesamt 10.438 | 4.752 | 550 197 13 140 450 | 4.170

Tabelle: Notleidende und tiberfédllige Risikopositionen nach Branchen
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Deutschland 10.399 4.712 550 - 4.170
EWR 40 40 - - -
Sonstige - - - - -
Gesamt 10.439 4.752 550 - 4.170
Tabelle: Notleidende und tiberfdllige Risikopositionen nach geografischen Gebieten
Entwicklung der Risikovorsorge
31.12.2019 Wechsel-
TEUR | = kursbe-
Anfangs- Zufiih- . nan . urshe Endbe-
Auflésung | spruch- dingte und
bestand rung . stand
nahme sonstige
Veranderung
Einzelwertberichti- 4.963 1.148 1.148 211 - 4.752
gungen
Riickstellungen 192 25 11 9 ) 197
Pauschalwert- 705 R 155 - - 550
berichtigungen
Summe spezifische
Kreditrisikoanpas- 5.860 1.173 1.314 220 - 5.499
sungen
Allgemeine Kredit-
risikoanpassungen
(als Erganzungska- 4.000 4.000
pital angerechnete
Vorsorgereserven
nach § 340f HGB)

Tabelle: Entwicklung der Risikovorsorge
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7 Inanspruchnahme von ECAIl und ECA (Art. 444 CRR)

Zur Berechnung der regulatorischen Eigenmittelanforderungen fiir das Kreditrisiko verwendet die Spar-
kasse die in der CRR fiir den KSA vorgegebenen Risikogewichte. Dabei diirfen fiir die Bestimmung der
Risikogewichte Bonitatsbeurteilungen externer Ratingagenturen herangezogen werden. Die folgende
Ubersicht enthélt die benannten, aufsichtsrechtlich anerkannten Ratingagenturen (ECAI) sowie die Ri-
sikopositionsklassen, fiir welche die Agenturen in Anspruch genommen werden.

Risikopositionsklasse nach Artikel 112 .
Benannte Ratingagenturen

CRR

Zentralstaaten oder Zentralbanken Standard & Poors
Moody's

Regionale oder lokale Gebietskorperschaf- Standard & Poors

ten Moody's

Offentliche Stellen Standard & Poors
Moody's

Multilaterale Entwicklungsbanken Standard & Poors
Moody's

Unternehmen Standard & Poors
Moody's

Verbriefungspositionen Standard & Poors
Moody's

0GA Standard & Poors
Moody's

Tabelle: Benannte Ratingagenturen je Risikopositionsklasse

Die Ubertragung der Bonititsbeurteilung einer Emission auf die Forderung erfolgt auf Basis eines sys-
temtechnisch unterstitzten Ableitungssystems, das mit den Anforderungen nach Artikel 139 CRR iiber-
einstimmt. Grundsétzlich wird so jeder Forderung ein Emissionsrating oder — sofern dieses nicht vor-
handen ist - ein Emittentenrating Gbertragen. Falls kein Rating zugeordnet werden kann, wird die For-
derung wie eine unbeurteilte Risikoposition behandelt.

Das fiir die jeweilige Forderung anzuwendende Risikogewicht wird anhand der in der CRR vorgegebenen
Bonitdtsstufen ermittelt. Die Zuordnung der externen Bonitdtsbeurteilungen zu den Bonitdtsstufen er-
folgt auf Basis der von der Europdischen Bankenaufsichtsbehdrde EBA veréffentlichten Standardzuord-
nung.

Risikopositionswerte nach Risikogewichten vor und nach Beriicksichtigung von Kreditrisikomin-
derung

Der Risikopositionswert bildet die Grundlage fiir die Bestimmung der Eigenmittelanforderungen fiir das
Kreditrisiko. Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Risikopositionswerte aufgeschlisselt nach Risiko-
gewichten vor und nach Kreditrisikominderung. Da keine Kreditrisikominderungen genutzt werden, ent-
sprechen die Risikopositionswerte vor Kreditrisikominderung denen nach Kreditrisikominderung.
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Risikogewicht in %

Risikopositionswert in TEUR je
Risikopositionsklasse

31.12.2019

20

35

50

70

75

100

150 | 250

Zentralstaaten oder Zentralbanken

80.452

Regionale oder lokale Gebietskor-
perschaften

194.179

433

Offentliche Stellen

34.794

8.255

Institute

260.147

5.359

Unternehmen

2.009

2.485

240.123

Mengengeschift

240.571

Durch Immobilien besicherte Positi-
onen

217.448

17.593

Ausgefallene Positionen

4.727

5.322

Gedeckte Schuldverschreibungen

137.484

0GA

6.764

37.767

52.912

Beteiligungspositionen

23.413

Sonstige Posten

92.682

9.073

Gesamt

799.738

16.056

217.448

20.078

6.764

278.338

330.248

5.322 3

Tabelle: Risikopositionswerte vor Kreditrisikominderung
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8 Beteiligungen im Anlagebuch (Art. 447 CRR)

Die von der Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt gehaltenen Beteiligungen lassen sich hinsichtlich der
Art der Beteiligung in strategische, Funktions- und Kapitalbeteiligungen einteilen.

Strategische Beteiligungen folgen dem Verbundgedanken und sind Ausdruck der Geschéftsstrategie der
Sparkassen-Finanzgruppe. Funktionsbeteiligungen dienen der Spezialisierung und Biindelung betrieb-
licher Aufgaben. Kapitalbeteiligungen werden mit dem Ziel eingegangen, hinreichende Renditen in Re-
lation zum Risiko auf das investierte Kapital zu erwirtschaften.

Die Beteiligungen der Sparkasse, sowohl direkte als auch indirekte Beteiligungen, wurden aufgrund
langfristiger strategischer Uberlegungen eingegangen, um den Verbund der Sparkassen-Finanzgruppe
zu stdrken, die Zusammenarbeit mit den Institutionen in der Region zu ermdglichen und nachhaltig die
regionalen Wirtschaftsraume zu fordern. Sie dienen letztlich der Erfiillung des o6ffentlichen Auftrags
durch den Gesetzgeber sowie der Férderung des Sparkassenwesens. Eine Gewinnerzielung ergibt sich
fur die Gruppe der Kapitalbeteiligungen.

Die Bewertung der Beteiligungen in der Rechnungslegung erfolgt nach den Vorschriften des HGB. Die
Beteiligungen werden nach den fiir das Anlagevermégen geltenden Vorschriften gemal3 8 253 Absatze
1 und 3 HGB bewertet, es sei denn, sie sind nicht dazu bestimmt, dauernd dem Geschdftsbetrieb zu
dienen. In diesem Fall werden sie nach den fur das Umlaufvermdgen geltenden Vorschriften nach 8 253
Absdtze 1 und 4 HGB bewertet. Die Wertansdtze werden in regelmaRigen Abstanden tberpruft.

Die Bewertung der Beteiligungen erfolgt zu Anschaffungskosten gemaR HGB. Dauerhafte Wertminde-
rungen auf Beteiligungen werden abgeschrieben, und Zuschreibungen sind bis zur Hohe der Anschaf-
fungskosten moglich.

Die in der nachfolgenden Tabelle ausgewiesenen Beteiligungspositionen basieren auf der Zuordnung
zu der Risikopositionsklasse Beteiligungen nach der CRR. Der bei den Beteiligungspositionen ausge-
wiesene Buchwert entspricht dem Bilanzbuchwert zum Bilanzstichtag. Soweit Anhaltspunkte fiir eine
Wertminderung bei einer Beteiligung zum Bilanzstichtag vorlagen, erfolgte eine Abschreibung auf den
beizulegenden Zeitwert. Bei den anderen Beteiligungen lagen zum Bilanzstichtag keine Anhaltspunkte
vor, dass der beizulegende Zeitwert (Fair Value) unter dem Buchwert liegt. Insofern wurde auf eine Er-
mittlung des beizulegenden Zeitwerts der einzelnen Beteiligungen verzichtet. Die Positionen werden
aus strategischen Griinden als auch zur Renditeerzielung gehalten.

31.12.2019 Buchwert
TEUR

Strategische Beteiligungen 19.281
Funktionsbeteiligungen 2.391
Kapitalbeteiligungen 1.744
Gesamt 23.416

Tabelle: Wertansatze fiir Beteiligungspositionen

Realisierte Gewinne und Verluste aus dem Verkauf von Beteiligungen lagen nicht vor. Latente Neube-
wertungsreserven aus Beteiligungen werden nicht ermittelt.
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9 Kreditrisikominderungstechniken (Art. 453 CRR)

Die Sparkasse verwendet keine Kreditrisikominderungstechniken im Sinne der CRR.

Die Sparkasse nutzt zur Absicherung von privaten und gewerblichen Immobilienfinanzierungen Grund-
pfandrechte als wesentliches Instrument zur Minimierung der mit dem Kreditgeschéaft verbundenen Ri-
siken. Die privilegierten Grundpfandrechte werden im KSA nicht als Kreditrisikominderung, sondern als
eigenstdndige Risikopositionsklasse beriicksichtigt und unter Artikel 442 CRR offengelegt. Die Bewer-
tung der Grundpfandrechte erfolgt gemdR den Anforderungen der Artikel 125 und 126 CRR in Verbin-
dung mit Artikel 208 CRR. Bei der Ermittlung der Sicherheitenwerte werden die Vorgaben der Belei-
hungswertermittlungsverordnung (BelWertV)i.V. mit den Beleihungs- und Bewertungsgrundsatzen des
Sparkassen- und Giroverbandes Hessen-Thiringen zugrunde gelegt.
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10 Marktrisiko (Art. 445 CRR)

Zur Ermittlung der Eigenkapitalanforderungen fur das Marktrisiko verwendet die Sparkasse die auf-
sichtsrechtlichen Standardverfahren. Eigene interne Modelle i. S. von Art. 363 CRR kommen nicht zur
Anwendung.

Eigenmittelanforderungen fiir die zum Stichtag vorliegenden Marktrisiken bestehen nicht. Fir die
Risikoarten Handelsbuch, Abwicklung, Waren und Optionen bestand zum Stichtag keine Unterlegungs-
pflicht mit Eigenmitteln. Fir die Bestdnde in Fremdwdhrungen ist aufgrund des in Artikel 351 CRR fest-
gelegten Schwellenwerts keine Unterlegung mit Eigenmitteln notwendig.
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11 Zinsrisiko im Anlagebuch (Art. 448 CRR)

Qualitative Angaben (Art. 448 Buchstabe a) CRR)

Das Zinsdnderungsrisiko als Teil des Marktpreisrisikos kann als negative Abweichung des Zinstiber-
schusses (Zinsspannenrisiko) bzw. des Barwertes (Vermogensrisiko) von einem zuvor erwarteten Wert
verstanden werden. Unter Ertrags- und Risikogesichtspunkten stellt das Zinsbuch ein bedeutendes
Portfolio der Sparkasse dar.

In die Messung des Zinsdnderungsrisikos im Anlagebuch sind alle relevanten zinstragenden bezie-
hungsweise zinssensitiven Geschédfte und Positionen einbezogen. Die Berechnung des Zinsdanderungs-
risikos im Rahmen der internen Steuerung erfolgt auf monatlicher Basis mittels einer modernen histo-
rischen Simulation (Konfidenzniveau 95 % und Haltedauer 63 Tage). Dabei kommen vermégensorien-
tierte Methoden (Auswirkungen auf den Gesamtbankcashflow bzw. Zinsbuchbarwert) zum Einsatz. Fur
die Bestdnde mit unbestimmter Fristigkeit werden geeignete Annahmen (Modell der gleitenden Durch-
schnitte) getroffen.

Daneben wird im Rahmen der Finanzinformationsverordnung quartalsweise die Barwertanderung im
Anlagebuch infolge eines standardisierten Zinsschocks ermittelt. Die aufsichtsrechtlich anzuwendende
Zinsanderung betragt +200 Basispunkte bzw. -200 Basispunkte. Betragt die ermittelte negative Barwer-
tanderung mehr als 20 Prozent der regulatorischen Eigenmittel, handelt es sich um ein Institut mit po-
tentiell erh6htem Zinsdnderungsrisiko. Bei der Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt lag die Auslastung
per31.12.2019 bei -21,97 %. Dariiber hinaus werden weitere Frithwarnindikatoren betrachtet.

Die Standardbetrachtung im Bereich des Zinsspannenrisikos (periodenorientierte Betrachtung), die die
Sparkasse quartalsweise vornimmt, sieht einen ad-hoc-Zinsschock von +100 bzw. -100 Basispunkten
bei konstanter Bilanzstruktur vor. Dabei werden Falligkeiten strukturerhaltend prolongiert.

Die Sparkasse erstellt und analysiert im Rahmen der internen Risikosteuerung fuir das Zinsspannenri-
siko sowie das handelsrechtliche Abschreibungsrisiko zusatzlich mehrere Szenarien (Kombination aus
unterschiedlichen Zins- und Bilanzstrukturentwicklungen).

Quantitative Angaben (Art. 448 Buchstabe b) CRR)

In nachfolgender Ubersicht werden die Auswirkungen von Zinsschocks dargestellt:

Zinsspannenrisiko per berechnete Ertragsdnderung
12/2019 fiir 2020 . .
(periodenorientiert) Zinsschock + 100 Basispunkte Zinsschock - 100 Basis-
punkte
TEUR +452 -566
Tabelle: Zinsdanderungsrisiko
Zinsanderungsrisiko ge- berechnete Barwertinderung
maR BaFin-Rundschrei-
ben 06/2019 Zinsschock Zinsschock
(wertorientiert) + 200 Basispunkte - 200 Basispunkte
TEUR -23.934 +6.666
= Seite: 32 von 59
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12 Gegenparteiausfallrisiko (Art. 439 CRR)

Qualitative Angaben (Art. 439 Buchstaben a) bis d) CRR)

Die Sparkasse schliel3t derivative Finanzgeschdfte zur Steuerung und Begrenzung von Zinsanderungs-
risiken ab. Ein Handel zur Erzielung von Gewinnen aus Preisdifferenzen in diesen Instrumenten wird
nicht betrieben.

Die Ermittlung der Eigenmittelanforderungen fiir derivative Positionen erfolgt auf Basis der aufsichts-
rechtlichen Standardverfahren.

Die Anrechnungsbetrdge fiir derivative Positionen werden zusammen mit den weiteren kreditrisikobe-
hafteten Positionen bei der Ermittlung der Risikopositionen (Exposures) beriicksichtigt.

Fir jeden Kontrahenten wird fur alle von der Sparkasse definierten Arten von Eigenhandelsgeschaften
inklusive derivativer Finanzprodukte eine separate Obergrenze festgelegt. Die Uberwachung dieser
Obergrenzen erfolgt anhand eines Limitsystems, welches neben Derivaten auch fiir alle anderen wesent-
lichen Risikokategorien eingerichtet wurde. Derivative Finanzinstrumente werden hierbei in Hohe des
Kreditdquivalenzbetrags beriicksichtigt.

Fiir die Bilanzierung und Bewertung der derivativen Finanzinstrumente gelten die allgemeinen Grund-
satze des HGB. Die Bewertung der Zinsderivate erfolgt ausschlielich im Rahmen der verlustfreien Be-
wertung des Bankbuchs.

Im Rahmen der Steuerung derivativer Adressenausfallrisikopositionen werden die Risikobetrdge von
Markt- und Kontrahentenrisiken additiv behandelt. Daher erfolgt keine Betrachtung von Korrelationen
dieser Risiken.

Geschafte werden nur mit der zusténdigen Landesbank Hessen-Thiiringen, mit anderen Landesbanken
oder mit der DekaBank abgeschlossen. Bezogen auf die vorhandenen Geschéfte bestehen aufgrund ver-
bundweiter Sicherungssysteme bei der Sparkasse keinerlei Vertrége, die die Sparkasse zur Leistung von
Sicherheiten bzw. zum Nachschuss von Sicherheiten verpflichtet.

Fir die mit den Landesbanken und der DekaBank abgeschlossenen derivativen Geschafte werden durch
die Sparkasse keine Sicherheiten hereingenommen, da aus Sicht der Sparkasse kein abzusicherndes Ad-
ressenausfallrisiko besteht.

Quantitative Angaben (Art. 439 Buchstaben e) bis h) CRR)

Die nachfolgende Tabelle enthdlt die positiven Wiederbeschaffungswerte einschlieRlich der Beriick-
sichtigung von Netting und Sicherheiten.

31.12.2019 Positiver Aufrech- Saldierte Anrechen- Nettoaus-

TEUR Bruttozeit- nungsmag- aktuelle bare Sicher- fallrisiko-
wert lichkeiten Ausfallrisi- heiten position

(Netting) koposition

Zinsderivate 4.990 - 4.990 - 4.990

Gesamt 4.990 - 4.990 - 4.990
Tabelle: Positive Wiederbeschaffungswerte

Das gesamte Gegenparteiausfallrisiko belduft sich zum Stichtag 31.12.2019 auf 2 TEUR. Die Berech-

nung erfolgt gemdaR CRR auf Basis der Standardmethode.
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13 Operationelles Risiko (Art. 446 CRR)

Das operationelle Risiko ist die Gefahr von Verlusten, die durch Unangemessenheit oder das Versagen
von internen Verfahren, Menschen und Systemen oder aufgrund von externen Ereignissen, einschliel3-
lich Rechtsrisiken, eintreten. Diese Begriffsbestimmung schlieBt die aufsichtsrechtliche Definition ge-
maR der CRR ein.

Die Bestimmung der regulatorischen Eigenkapitalunterlegung fiir operationelle Risiken basiert auf dem
Basisindikatoransatz gemdR Art. 315 und 316 CRR.
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14 Belastete und unbelastete Vermdgenswerte (Art. 443 CRR)

Belastete Vermdgenswerte sind grundsatzlich bilanzielle und auRerbilanzielle Vermégensgegenstdnde,
die bei besicherten Refinanzierungsgeschaften und sonstigen besicherten Verbindlichkeiten als Sicher-
heit eingesetzt werden und die somit nicht kurzfristig liquidierbar sind.

Die Belastung von Vermdgenswerten bei der Sparkasse resultiert in erster Linie aus Weiterleitungsdar-

lehen und Wertpapierleihegeschéften.

Der Anteil der in den Vermogenswerten enthaltenen unbelasteten Vermégensgegenstande, die nach
Auffassung der Sparkasse fiir eine Belastung nicht infrage kommen, betrdgt 0,46 Prozent. Zum tberwie-

genden Teil handelt es sich dabei um immaterielle Vermégenswerte und sonstige Anlagegiiter.

Die Quote der Vermogenswertbelastung der Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt belduft sich per
31.12.2019 auf 18,60%.

Die nachfolgenden Tabellen stellen die Vermégenswerte und Sicherheiten sowie deren Belastung dar,
angegeben als Medianwerte auf Basis der vierteljdhrlichen Meldungen zum Quartalsultimo.
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S Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt

190

davon: von Staaten bege-
ben

200

davon: von Finanzunter-
nehmen begeben

210

davon: von Nichtfinanz-
unternehmen begeben

220

Darlehen und Kredite au-
Rer jederzeit kiindbaren
Darlehen

230

Sonstige entgegengenom-
mene Sicherheiten

240

Begebene eigene Schuld-
verschreibungen auBBer
eigenen gedeckten
Schuldverschreibungen
oder forderungsunterleg-
ten Wertpapieren

241

Eigene gedeckte Schuld-
verschreibungen und be-
gebene, noch nicht als Si-
cherheit hinterlegte for-
derungsunterlegte Wert-
papiere

250

Summe der Vermdgens-
werte, entgegengenom-
menen Sicherheiten und
begebenen eigenen

Schuldverschreibungen

171.946

263.161

Tabelle: Entgegengenommene Sicherheiten
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Die nachfolgende Ubersicht enthilt die mit belasteten Vermégenswerten und erhaltenen Sicherheiten
verbundenen Verbindlichkeiten (Geschéafte der Passivseite und das Derivategeschift), die die Quellen

der Belastung darstellen.

Medianwerte 2019

TEUR

Kongruente Verbindlichkei-
ten, Eventualverbindlichkei-
ten oder verliehene Wert-

Belastete Vermogenswerte,
entgegengenommene Sicher-
heiten und begebene eigene

auler Riickkaufsvereinba-
rungen

papiere Schuldverschreibungen auBer
gedeckten Schuldverschrei-
bungen und forderungsunter-
legten Wertpapieren
010 030

010 | Buchwert ausgewadhilter fi- 85.190 80.974

nanzieller Verbindlichkei-
ten
011 davon: Besicherte Einlagen 85.190 80.974

Tabelle: Belastungsquellen
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15 Vergiitungspolitik (Art. 450 CRR)

Die Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt ist im Sinne des § 25n KWG nicht als bedeutendes Institut ein-
zustufen. Ihre Bilanzsumme hat im Durchschnitt der jeweiligen Stichtage der letzten drei abgeschlosse-
nen Geschéftsjahre 3 Mrd. Euro nicht erreicht oder tiberschritten. Somit besteht fiir die Kreissparkasse
Saalfeld-Rudolstadt gemdR 8 16 (2) IVV keine Verpflichtung, Angaben zur Vergiitungspolitik gemaf Ar-
tikel 450 CRR o6ffentlich zuganglich zu machen.
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16 Verschuldung (Art. 451 CRR)

Die Verschuldung und die Verschuldungsquote werden gemaR delegierter Verordnung (EU) 2015/62 er-
mittelt. Dabei wird die Moglichkeit der Nicht-Beruicksichtigung von Treuhandkrediten nach Art. 429 (11)
CRR! nicht genutzt.

Der Vorstand wird regelmdRig tber die Hohe der Verschuldungsquote informiert. Die Verschuldungs-
quote ist derzeit aufsichtlich noch nicht begrenzt. Daher verzichtet die Sparkasse auf eine entspre-
chende Limitierung.

Die Verschuldungsquote ist der Quotient aus dem Kernkapital und der Gesamtrisikopositionsmess-
groBe. Sie belief sich zum 31. Dezember 2019 auf 6,75 Prozent (gemdfR delegierter Verordnung (EU)
2015/62). Im Vergleich zum Vorjahr (7,32 Prozent) ergab sich somit ein Riickgang von 0,57 Prozent-

punkten.

MaRgeblich fiir den Riickgang der Verschuldungsquote war ein tiberproportionaler Anstieg der Gesamt-
risikoposition im Vergleich zum Kernkapital.

Die nachfolgenden Tabellen erldutern die Zusammensetzung der Verschuldungsquote. Alle Daten be-
ziehen sich auf den Stichtag der Offenlegung.

Zeile Anzusetzender Wert

LRSum TEUR

1 Summe der Aktiva laut veroffentlichtem Abschluss 1.417.515
Anpassung fiir Unternehmen, die fiir Rechnungslegungszwecke konso-

2 lidiert werden, aber nicht dem aufsichtsrechtlichen Konsolidierungs- k.A.
kreis angehoren
(Anpassung fiir Treuhandvermaogen, das nach dem geltenden Rech-

3 nungslegungsrahmen in der Bilanz angesetzt wird, aber gemaR Artikel KA
429 Absatz 13 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 bei der Gesamtrisi- o
kopositionsmessgroRe unberiicksichtigt bleibt)

4 Anpassungen fir derivative Finanzinstrumente 6.616

5 Anpassungen fiur Wertpapierfinanzierungsgeschafte (SFT) 36.388

6 Anpassung fir auRerbilanzielle Posten (d.h. Umrechnung auRerbilan- 54.943
zieller Risikopositionen in Kreditaquivalenzbetrdge) :
(Anpassung flr gruppeninterne, die gemaR Artiekl 429 Absatz 7 der

EU-6a |Verordnung (EU) Nr.575/2013 bei der Gesamtrisikopositionsmess- k.A.
groRe der Verschuldungsquote unberiicksichtigt bleiben)

(Anpassung fur Risikopositionen, die gemaR Artikel 429 Absatz 14 der

EU-6b |Verordnung (EU) Nr.575/2013 bei der Gesamtrisikopositionsmess- k.A.
groRe der Verschuldungsquote unberiicksichtigt bleiben)

7 Sonstige Anpassungen 31.996

8 GesamtrisikopositionsmessgréBe der Verschuldungsquote 1.547.457

Tabelle: Summarische Abstimmung zwischen bilanzierten Aktiva und Risikopositionen fir die Ver-

schuldungsquote (LRSum)

1 GemaR delegierter Verordnung 2015/62 zur Anderung der CRR entspricht dies Art. 429 (13) CRR
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Zeile Risikopositionen fiir
LRCom die CRR-Verschul-
dungsquote
TEUR
Bilanzwirksame Risikopositionen (ohne Derivate und SFT)
1 Bilanzwirksame Posten (ohne Derivate, SFT und Treuhandvermdogen, 1.267.586
aber einschlieRlich Sicherheiten) R
2 (Bei der Ermittlung des Kernkapitals abgezogene Aktivabetrdge) -25
3 Summe der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, SFT 1.267.562
und Treuhandvermégen) (Summe der Zeilen 1 und 2) e
Risikopositionen aus Derivaten
4 Wiederbeschaffungswert aller Derivatgeschifte (d. h. ohneanrechen- 5018
bare, in bar erhaltene Nachschisse) )
5 Aufschldge fur den potenziellen kiinftigen Wiederbeschaffungswert in 1598
Bezug auf alle Derivatgeschafte (Marktbewertungsmethode) )
EU-5a |Risikoposition gemaR Ursprungsrisikomethode -
Hinzurechnung des Betrags von im Zusammenhang mit Derivaten
6 gestellten Sicherheiten, die nach dem geltenden Rechnungslegungs- -
rahmen von den Bilanzaktiva abgezogen werden
7 (Abzuige von Forderungen fiir in bar geleistete Nachschiisse bei Deri- )
vatgeschiften)
8 (Ausgeschlossener ZGP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositio- )
nen)
9 Angepasster effektiver Nominalwert geschriebener Kreditderivate -
10 (Aufrechnungen der angepassten effektiven Nominalwerte und Ab- )
zlige der Aufschldge fiir geschriebene Kreditderivate)
Summe der Risikopositionen aus Derivaten (Summe der Zeilen 4
11 bis 10) 6.616
Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschaften (SFT)
12 Brutto-Aktiva aus SFT (ohne Anerkennung von Netting), nach Bereini- 181.949
gung um als Verkauf verbuchte Geschdfte :
13 (Aufgerechnete Betrdge von Barverbindlichkeiten und -forderungen )
aus Brutto-Aktiva aus SFT)
14 Gegenparteiausfallrisikoposition fiir SFT-Aktiva -
Abweichende Regelung fiir SFT: Gegenparteiausfallrisikoposition ge-
EU-14a | maR Artikel 429b Absatz 4 und Artikel 222 der Verordnung (EU) Nr. 36.388
575/2013
15 Risikopositionen aus als Beauftragter getatigten Geschaften -
EU-15a | (Ausgeschlossener ZGP-Teil von kundengeclearten SFT-Risikopositio- )
nen)
16 Summe der Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsge- 218.337
schaften (Summe der Zeilen 12 bis 15a) )
Sonstige auBerbilanzielle Risikopositionen
17 AuBerbilanzielle Risikopositionen zum Bruttonominalwert 223.210
18 (Anpassungen fir die Umrechnung in Kreditdquivalenzbetrage) -168.267
19 3:::51“8%‘! auBerbilanzielle Risikopositionen (Summe der Zeilen 17 54.943
(bilanzielle und auBerbilanzielle) Risikopositionen, die nach Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung
(EU) Nr. 575/2013 unberiicksichtigt bleiben diirfen
(Gemal Artikel 429 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 nicht
EU-19a | einbezogene (bilanzielle und auBerbilanzielle) gruppeninterne Risi- -
kopositionen (Einzelbasis)
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(Bilanzielle und auBerbilanzielle) Risikopositionen, die nach Artikel

EU-19b | 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 unbericksichtigt -

bleiben diirfen
Eigenkapital und GesamtrisikopositionsmessgrofRe

20 Kernkapital 104.495

21 GesamtrisikopositionsmessgréRe der Verschuldungsquote 1.547.457
(Summe der Zeilen 3, 11, 16, 19, EU-19a und EU-19b) T

Verschuldungsquote

22 Verschuldungsquote 6,75

Gewihlte Ubergangsregelung und Betrag ausgebuchter Treuhandpositionen

EU-23 | Gewahlte Ubergangsregelung fiir die Definition der KapitalmessgroéRe Transitional

EU-24 Betrag des gemaR Artikel 429 Absatz 11 der Verordnung (EU) Nr. )
575/2013 ausgebuchten Treuhandvermdégens

Tabelle: Einheitliche Offenlegung der Verschuldungsquote (LRCom)
Risikopositionen fiir
Zeile die CRR-Verschul-
LRSpl dungsquote
TEUR

EU-1 Gesamtsumme der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, 1.267.586
SFT und ausgenommene Risikopositionen), davon: B

EU-2 Risikopositionen im Handelsbuch -

EU-3 Risikopositionen im Anlagebuch, davon: 1.267.586

EU-4 Gedeckte Schuldverschreibungen 81.696

EU-5 Risikopositionen, die wie Risikopositionen gegeniiber Staaten behan- 182.982
delt werden
Risikopositionen gegentiber regionalen Gebietskérperschaften, mul-

EU-6 tilateralen Entwicklungsbanken, internationalen Organisationen und 8.596
offentlichen Stellen, die nicht wie Risikopositionen gegeniiber Staa- :
ten behandelt werden

EU-7 Institute 76.951

EU-8 Durch Grundpfandrechte auf Immobilien besichert 234.209

EU-9 Risikopositionen aus dem Mengengeschift 221.361

EU-10 |Unternehmen 235.750

EU-11 |Ausgefallene Positionen 9.497

EU-12 Sonstige Risikopositionen (z. B. Beteiligungen, Verbriefungen und 216.546
sonstige Aktiva, die keine Kreditverpflichtungen sind) ’

Tabelle: Aufgliederung der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, SFT und ausgenom-

mene Risikopositionen) — (LRSpl)
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Anhang 1: Hauptmerkmale der begebenen Kapitalinstrumente (zu 3.2)

Sparkassenkapitalbriefe mit Nachrangabrede, Ausgabezeitraum 01.01.2010-31.12.2010

Hauptmerkmale des Kapitalinstruments Sparkassenkapitalbrief
1 Emittent Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt
Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN und Bloomberg-Kennung k. A.
far
Privatplatzierung
3 | Fur das Instrument geltendes Recht Bundesrepublik Deutschland
Aufsichtsrechtliche Behandlung _
4 | CRR-Ubergangsregelungen Ergdnzungskapital
5 | CRR-Regelungen nach Ubergangszeit Nicht anrechenbar
6 | Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Soloebene
7 | Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren) Sparkassenkapitalbrief
8 | Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag (Wéh- 68 TEUR
rung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag)
9 [ Nennwert des Instruments 1.146 TEUR
9a |Ausgabepreis 1.146 TEUR
9b [ Tilgungspreis 1.146 TEUR
10 [ Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgefiihrter Einstands-
wert
11 | Urspriingliches Ausgabedatum Vom 01.01.2010 bis 31.12.2010
12 | Unbefristet oder mit Verfallstermin Mit Verfalltermin
13 | Urspriinglicher Falligkeitstermin Vom 01.01.2020 bis 31.12.2020
14 | Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Auf- Ja
sicht
15 |[Wahlbarer Kiindigungstermin, bedingte Kiindigungstermine und | Auerordentliches Kiindigungs-
Tilgungsbetrag recht, wenn eine Rechtsvorschriftin
der Bundesrepublik Deutschland er-
lassen, gedndert oder in einer Weise
angewendet wird, die bei der Spar-
kasse zu einer hoheren Steuerbelas-
tung fihrt als zum Zeitpunkt ihrer
Ausgabe oder die Anerkennung
nachrangiger Verbindlichkeiten als
haftendes Eigenkapital i. S. des KWG
entféllt oder beeintréchtigt wird.
Fruhester Kiindigungstermin
31.12.2015,
Kiindigungsfrist von zwei Jahren je-
weils zum Ende eines Geschaftsjah-
res
Tilgungsbetrag: 1,1 Mio EUR
16 | Spatere Kiindigungstermine, wenn anwendbar Gemadl Zeile 15
17 | Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest
18 | Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 2,50 % bis 4,20 %
19 [ Bestehen eines ,Dividenden-Stopps" Nein
20a | Vollsténdig diskretiondr, teilweise diskretiondr oder zwingend Zwingend
(zeitlich)
20b [ Vollstéandig diskretionar, teilweise diskretiondr oder zwingend (in Zwingend
Bezug auf den Betrag)
21 | Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen Til- Nein
gungsanreizes
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22 | Nicht kumulativ oder kumulativ Nicht kumulativ
23 [Wandelbar oder nicht wandelbar Nicht wandelbar
24 [ Wenn wandelbar: Ausloser fir die Wandlung k. A.
25 [ Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k. A.
26 [ Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A.
27 | Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A.
28 [Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A.
29 [Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k. A.
30 | Herabschreibungsmerkmale k. A.
31 | BeiHerabschreibung: Ausléser fiir die Herabschreibung k. A.
32 | Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k. A.
33 | Bei Herabschreibung: dauerhaft oder voriibergehend k. A.
34 | Beivoriibergehender Herabschreibung: Mechanismus der Wieder- k. A.
zuschreibung
35 | Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils rangho- k. A.
here Instrument nennen)
36 | UnvorschriftsmdaRBige Merkmale der gewandelten Instrumente k. A.
37 | Gdf. unvorschriftsmdRige Merkmale nennen k. A.

Sparkassenkapitalbriefe mit Nachrangabrede, Ausgabezeitraum 01.01.2011-31.12.2011

Hauptmerkmale des Kapitalinstruments Sparkassenkapitalbrief
1 Emittent Kreissparkasse Saalfeld-Ru-
dolstadt
2 | Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN und Bloomberg-Kennung fiir k. A.
Privatplatzierung
3 | Fiir das Instrument geltendes Recht Bundesrepublik Deutschland
Aufsichtsrechtliche Behandlung _
4 | CRR-Ubergangsregelungen Ergdnzungskapital
5 | CRR-Regelungen nach Ubergangszeit Nicht anrechenbar
6 | Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Soloebene
7 | Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren) Sparkassenkapitalbrief
8 | Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag (Wéhrung 141 TEUR
in Millionen, Stand letzter Meldestichtag)
9 | Nennwert des Instruments 537 TEUR
9a |Ausgabepreis 537 TEUR
9b [ Tilgungspreis 537 TEUR
10 [ Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgefiihrter Ein-
standswert
11 | Urspriingliches Ausgabedatum Vom 01.01.2011 bis 31.12.2011
12 | Unbefristet oder mit Verfallstermin Mit Verfalltermin
13 | Urspriinglicher Falligkeitstermin Vom 01.01.2021 bis 31.12.2021
14 | Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja
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15 | Wahlbarer Kiindigungstermin, bedingte Kiindigungstermine und AuBerordentliches Kiindigungs-
Tilgungsbetrag recht, wenn eine Rechtsvorschrift
in der Bundesrepublik Deutschland
erlassen, gedndert oder in einer
Weise angewendet wird, die bei
der Sparkasse zu einer héheren
Steuerbelastung fuhrt als zum
Zeitpunkt ihrer Ausgabe oder die
Anerkennung nachrangiger Ver-
bindlichkeiten als haftendes Eigen-
kapital i. S. des KWG entfédllt oder
beeintrachtigt wird.
Friihester Kiindigungstermin
31.12.2016,
Kiindigungsfrist von zwei Jahren
jeweils zum Ende eines Geschifts-
jahres
Tilgungsbetrag: 0,5 Mio. EUR
16 |[Spatere Kiindigungstermine, wenn anwendbar GemdR Zeile 15
17 | Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest
18 | Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 2,60 % bis 3,75 %
19 | Bestehen eines ,Dividenden-Stopps" Nein
20a | Vollstdndig diskretiondr, teilweise diskretiondr oder zwingend (zeit- Zwingend
lich)
20b | Vollsténdig diskretiondr, teilweise diskretiondr oder zwingend (in Zwingend
Bezug auf den Betrag)
21 | Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen Til- Nein
gungsanreizes
22 | Nicht kumulativ oder kumulativ Nicht kumulativ
23 | Wandelbar oder nicht wandelbar Nicht wandelbar
24 | Wenn wandelbar: Ausléser fiir die Wandlung k. A.
25 [ Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k. A.
26 [ Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A.
27 | Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A.
28 [Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A.
29 [Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A.
30 |Herabschreibungsmerkmale k.A.
31 | BeiHerabschreibung: Ausléser fiir die Herabschreibung k.A.
32 | Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A.
33 | Bei Herabschreibung: dauerhaft oder voriibergehend k.A.
34 | Beivoriibergehender Herabschreibung: Mechanismus der Wieder- k. A.
zuschreibung
35 | Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils rangho- k.A.
here Instrument nennen)
36 | UnvorschriftsmdaBige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A.
37 | Gdf. unvorschriftsmdBige Merkmale nennen k. A.
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Sparkassenkapitalbriefe mit Nachrangabrede, Ausgabezeitraum 01.01.2017-31.12.2017

Hauptmerkmale des Kapitalinstruments Sparkassenkapitalbrief

1 Emittent Kreissparkasse Saalfeld-Ru-
dolstadt
2 | Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN und Bloomberg-Kennung fiir k.A.
Privatplatzierung
3 | Fur das Instrument geltendes Recht Bundesrepublik Deutschland
Aufsichtsrechtliche Behandlung _
4 | CRR-Ubergangsregelungen k. A
5 | CRR-Regelungen nach Ubergangszeit Ergdnzungskapital
6 | Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Soloebene
7 | Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren) Sparkassenkapitalbrief
8 | Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag (Wéhrung 100 TEUR
in Millionen, Stand letzter Meldestichtag)
9 | Nennwert des Instruments 100 TEUR
9a |Ausgabepreis 100 TEUR
9b | Tilgungspreis 100 TEUR
10 [ Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgefiihrter Ein-
standswert
11 | Urspriingliches Ausgabedatum Vom 01.01.2017 bis 31.12.2017
12 | Unbefristet oder mit Verfallstermin Mit Verfalltermin
13 | Urspriinglicher Falligkeitstermin Vom 01.01.2027 bis 31.12.2027
14 | Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja
15 | Wadhlbarer Kiindigungstermin, bedingte Kiindigungstermine und Die Sparkasse kann den Sparkas-
Tilgungsbetrag senkapitalbrief nach vorheriger

Erlaubnis durch die zusténdige Be-
horde unter Einhaltung einer Kiin-
digungsfrist von 3 Jahren jeweils
zum Ende eines Geschidftsjahres
aulerordentlich kiindigen. Die
Kiindigung ist jedoch frihestens
mit Wirkung zum Ende desjenigen
Geschiftsjahres méglich, in dem
seit dem Zeitpunkt der Ausgabe
des Sparkassenkapitalbriefs flinf
Jahre abgelaufen sind.

Die Sparkasse kann den Sparkas-
senkapitalbrief auch schon mit
Wirkung vor Ablauf von fiinf Jahren
nach dem Zeitpunkt der Ausgabe
des Sparkassenkapitalbriefs kiindi-
gen, wenn die zustandige Behorde
die Kiindigung gemdR Artikel 78
Abs. 1 der Verordnung (EU) Nr.
575/2013 erlaubt und sich die auf-
sichtsrechtliche Einstufung gemaR
Artikel 78 Abs. 4 lit. a der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 oder die
geltende steuerliche Behandlung
des Sparkassenkapitalbriefs ge-
maR Artikel 78 Abs. 4 lit. b der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 andert.
Kiindigung friihestens mit Wirkung
zum: 31.12.2022,

Tilgungsbetrag: 0,1 Mio. EUR

16 |[Spatere Kiindigungstermine, wenn anwendbar GemdR Zeile 15
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17 | Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest
18 | Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 0,65 %
19 [ Bestehen eines ,Dividenden-Stopps" Nein
20a ¥o}l1])sténdig diskretiondr, teilweise diskretiondr oder zwingend (zeit- Zwingend
ic
20b [ Vollstéandig diskretionar, teilweise diskretiondr oder zwingend (in Zwingend
Bezug auf den Betrag)
21 | Bestehen ejner Kostenanstiegsklausel oder eines anderen Til- Nein
gungsanreizes
22 | Nicht kumulativ oder kumulativ Nicht kumulativ
23 [Wandelbar oder nicht wandelbar Nicht wandelbar
24 | Wenn wandelbar: Ausléser fiir die Wandlung k. A.
25 [Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k. A.
26 [ Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A.
27 | Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A.
28 [Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A.
29 [Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k. A.
30 |Herabschreibungsmerkmale k.A.
31 | BeiHerabschreibung: Ausléser fiir die Herabschreibung k.A.
32 | Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A.
33 | Bei Herabschreibung: dauerhaft oder voriibergehend k.A.
34 | Beivoriibergehender Herabschreibung: Mechanismus der Wieder- k.A.
zuschreibung
35 | Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils rangho- k.A.
here Instrument nennen)
36 | UnvorschriftsmdBige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A.
37 | Gdf. unvorschriftsmdRige Merkmale nennen k.A.

Sparkassenkapitalbriefe mit Nachrangabrede, Ausgabezeitraum 01.01.2018-31.12.2018

Hauptmerkmale des Kapitalinstruments Sparkassenkapitalbrief
1 Emittent Kreissparkasse Saalfeld-Ru-
dolstadt
2 | Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN und Bloomberg-Kennung fiir k. A.
Privatplatzierung
3 | Fiir das Instrument geltendes Recht Bundesrepublik Deutschland
Aufsichtsrechtliche Behandlung _
4 | CRR-Ubergangsregelungen k.A
5 | CRR-Regelungen nach Ubergangszeit Ergdnzungskapital
6 | Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Soloebene
7 | Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren) Sparkassenkapitalbrief
8 | Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag (Wahrung 70 TEUR
in Millionen, Stand letzter Meldestichtag)
9 Nennwert des Instruments 70 TEUR
9a | Ausgabepreis 70 TEUR
9b [ Tilgungspreis 70 TEUR
10 [Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgefiihrter Ein-
standswert
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11 | Urspriingliches Ausgabedatum Vom 01.01.2018 bis 31.12.2018
12 [ Unbefristet oder mit Verfallstermin Mit Verfalltermin
13 [ Urspriinglicher Félligkeitstermin Vom 01.01.2028 bis 31.12.2028
14 [ Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja
15 | Wadhlbarer Kiindigungstermin, bedingte Kiindigungstermine und Die Sparkasse kann den Sparkas-
Tilgungsbetrag senkapitalbrief nach vorheriger

Erlaubnis durch die zusténdige Be-
horde unter Einhaltung einer Kiin-
digungsfrist von 3 Jahren jeweils
zum Ende eines Geschiftsjahres
auBerordentlich kiindigen. Die
Kiindigung ist jedoch frihestens
mit Wirkung zum Ende desjenigen
Geschéftsjahres maéglich, in dem
seit dem Zeitpunkt der Ausgabe
des Sparkassenkapitalbriefs flinf
Jahre abgelaufen sind.

Die Sparkasse kann den Sparkas-
senkapitalbrief auch schon mit
Wirkung vor Ablauf von fiinf Jahren
nach dem Zeitpunkt der Ausgabe
des Sparkassenkapitalbriefs kiindi-
gen, wenn die zustandige Behorde
die Kiindigung gemdR Artikel 78
Abs. 1 der Verordnung (EU) Nr.
575/2013 erlaubt und sich die auf-
sichtsrechtliche Einstufung gemaR
Artikel 78 Abs. 4 lit. a der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 oder die
geltende steuerliche Behandlung
des Sparkassenkapitalbriefs ge-
maR Artikel 78 Abs. 4 lit. b der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 andert.
Kiindigung friihestens mit Wirkung
zum:31.12.2022,

Tilgungsbetrag: 0,1 Mio. EUR

16 | Spatere Kiindigungstermine, wenn anwendbar GemdRB Zeile 15
Coupons/Dividenden _
17 | Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest
18 | Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 0,65 %
19 [ Bestehen eines ,Dividenden-Stopps" Nein
20a ¥o}l1])st'andig diskretiondr, teilweise diskretiondr oder zwingend (zeit- Zwingend
ic
20b [ Vollstéandig diskretionar, teilweise diskretiondr oder zwingend (in Zwingend
Bezug auf den Betrag)
21 |Bestehen ejner Kostenanstiegsklausel oder eines anderen Til- Nein
gungsanreizes
22 | Nicht kumulativ oder kumulativ Nicht kumulativ
23 [Wandelbar oder nicht wandelbar Nicht wandelbar
24 [ Wenn wandelbar: Ausloser fir die Wandlung k.A.
25 [Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A.
26 |Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A.
27 | Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A.
28 [ Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A.
29 [Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k. A.
30 | Herabschreibungsmerkmale k. A.
31 | BeiHerabschreibung: Ausléser fiir die Herabschreibung k. A.
32 | Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k. A.
33 | Bei Herabschreibung: dauerhaft oder voriibergehend k.A.
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34 | Beivorlibergehender Herabschreibung: Mechanismus der Wieder- k.A.
zuschreibung

35 | Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils rangho- k.A.
here Instrument nennen)

36 | UnvorschriftsmdaRBige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A.

37 | Gdf. unvorschriftsmdRige Merkmale nennen k.A.

Sparkassenkapitalbriefe mit Nachrangabrede, Ausgabezeitraum 01.01.2019-31.12.2019

Hauptmerkmale des Kapitalinstruments Sparkassenkapitalbrief
1 Emittent Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt
Finheit]iche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN und Bloomberg-Kennung k. A.
Purzvatplatzierung
3 | Fiir das Instrument geltendes Recht Bundesrepublik Deutschland
Aufsichtsrechtliche Behandlung _
4 | CRR-Ubergangsregelungen k. A
5 | CRR-Regelungen nach Ubergangszeit Ergdanzungskapital
6 | Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Soloebene
7 | Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren) Sparkassenkapitalbrief
8 | Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag (Wah- 50 TEUR
rung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag)
9 Nennwert des Instruments 50 TEUR
9a | Ausgabepreis 50 TEUR
9b [ Tilgungspreis 50 TEUR
10 [ Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgefiihrter Einstands-
wert
11 | Urspriingliches Ausgabedatum Vom 01.01.2019 bis 31.12.2019
12 | Unbefristet oder mit Verfallstermin Mit Verfalltermin
13 | Urspriinglicher Falligkeitstermin Vom 01.01.2029 bis 31.12.2029
14 Du[r1ch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Auf- Ja
sicht
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15

Wahlbarer Kiindigungstermin, bedingte Kiindigungstermine und
Tilgungsbetrag

Die Sparkasse kann den Sparkassen-
kapitalbrief nach vorheriger
Erlaubnis durch die zustédndige Be-
horde unter Einhaltung einer Kiindi-
gungsfrist von 3 Jahren jeweils zum
Ende eines Geschiftsjahres auler-
ordentlich kiindigen. Die Kiindigung
ist jedoch frithestens mit Wirkung
zum Ende desjenigen Geschéftsjah-
res moglich, in dem seit dem Zeit-
punkt der Ausgabe des Sparkassen-
kapitalbriefs fuinf Jahre abgelaufen
sind.

Die Sparkasse kann den Sparkassen-
kapitalbrief auch schon mit Wirkung
vor Ablauf von fiinf Jahren nach dem
Zeitpunkt der Ausgabe des Sparkas-
senkapitalbriefs kiindigen, wenn die
zustdndige Behorde die Kiindigung
gemal Artikel 78 Abs. 1 der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 erlaubt und
sich die aufsichtsrechtliche Einstu-
fung gemdR Artikel 78 Abs. 4 lit. a
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
oder die geltende steuerliche Be-
handlung des Sparkassenkapital-
briefs gemaR Artikel 78 Abs. 4 lit. b
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
andert.

Kiindigung friihestens mit Wirkung
zum:31.12.2023,

Tilgungsbetrag: 0,1 Mio. EUR

16

Spéatere Kiindigungstermine, wenn anwendbar

GemadR Zeile 15

Coupons/Dividenden

17 | Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest
18 [ Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 0,75 %
19 | Bestehen eines ,Dividenden-Stopps" Nein
20a | Vollstdndig diskretiondr, teilweise diskretiondr oder zwingend Zwingend
(zeitlich)
20b | Vollsténdig diskretiondr, teilweise diskretiondr oder zwingend (in Zwingend
Bezug auf den Betrag)
21 |Bestehen ejner Kostenanstiegsklausel oder eines anderen Til- Nein
gungsanreizes
22 | Nicht kumulativ oder kumulativ Nicht kumulativ
23 | Wandelbar oder nicht wandelbar Nicht wandelbar
24 | Wenn wandelbar: Ausléser fiir die Wandlung k. A.
25 [Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k. A.
26 |Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A.
27 | Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A.
28 [Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A.
29 [Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k. A.
30 |Herabschreibungsmerkmale k. A.
31 | BeiHerabschreibung: Ausléser fiir die Herabschreibung k. A.
32 | Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k. A.
33 | Bei Herabschreibung: dauerhaft oder voriibergehend k. A.
34 | Beivoriibergehender Herabschreibung: Mechanismus der Wieder- k. A.
zuschreibung
35 | Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils rangho- k. A.

here Instrument nennen)
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36

UnvorschriftsmdBige Merkmale der gewandelten Instrumente

k. A.

37

Ggf. unvorschriftsméRige Merkmale nennen

k. A.
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Anhang 2: Volistindige Bedingungen der begebenen Kapitalinstru-
mente (zu 3.2)

Sparkassenkapitalbriefe mit Nachrangabrede, Ausgabezeitraum 01.01.2009 bis 31.12.2011

. Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt

Markt 20
5 07318 Saalfeld
Kaufbestétigung Sparkassenkapitalbrief ~ UstIDNr. DE 150545568
— nachrangige Namensschuldverschreibung — | —I | 830 503 03 | |

= Glaubiger (Ang zur Person und Anschrift) — |  GeburtsdatunvGeburtsort

Beruf/Branche/berufliche Stellung

| | nicht selbstandig selbstindig
nicht selbstandig selbstindig
o —— A i Gebi —

Gesetzlicher Vertreter des Glaubigers (Name und Anschrift)

Kaufer (falls abweichend vom Glaubiger)

Das Kontowird [ privatgenutzt. || betrieblich genutzt !
[ zu Lasten Konto |:| l:l Gegen bar
kauften Sie einen
Laufzeit Falligkeit Zinssatz % p.a. st(e"mn Nennbetrag
| | | [EvR
Die Zinsen werden nachtraglich zu den i —qggf. i um die de Kapitalertragsteuer —
N dem Zinsgutschriftskonto des Glaubigers
é N | bei der |BLZ
.3. gutgeschrieben.
1 [ per Glaubiger ist damit einverstanden, dass die Ausfertigung der Sparkassenkapitalbriefurkunde bis auf weiteres zuriickgestellt wird. Der
» Glaubiger kann bis zur Falligkeit jederzeit die Ausfertigung und Aushandigung des
Bei Falligkeit ist der Gegenwert des Sparkassenkapitalbriefes dem Gutschriftskonto des Glaubigers
|Nr. | bei der |BLZ
gutzuschreiben.
[ sie baten um Ausfertigung einer Spar italbriefurkunde. Hinteriegungs-Nr. 4|
D Den Sparkassenkapitalbrief nahmen wir fur Sie in Verwahrung. |
Brief-Nr.—I
D Den Spar i ief handi wir lhnen aus. l
Bei Falligkeit wird der Geg des i i gegen Rl der Urkunde ausgezahlt.
Der Anspruch aus der Urkunde verjahrt, wenn sie nicht binnen zehn Jahren nach Eintritt der Falligkeit zur Einlosung vorgelegt wird.
Erfillungsort fur alle Leistungen aus der Schuldverschreibung ist der Sitz der Sparkasse.
1. Nachrangabrede
Das auf den Sparkassenkapitalbrief eingezahlte Kapital wird im Fall des Insolvenzverfahrens iiber das Vermdgen der Sparkasse oder der
Liquidation der Sparkasse erst nach Befriedigung allerpicht nac i Glaubiger zuriic t, der i ief ist fir beide
Veriragsparteien wahrend der Laufzeit unktundbar. Im Ubrigen haben die Anspriiche aus diesem Sparkassenkapitalbrief zu den Anspriichen
anderer Kapitalgeber i. S. des § 10 KWG gleichen Rang. Danach erfolgt die Befriedigung der Anspriiche entsprechend ihrem Verhaltnis zum
ubrigen Kapital i. S. des § 10 KWG unabhangig von der Reit der Kapi durch die
g 2. Aufrechnungsverbot
s Die Aufrechnung des Riickerstattungsanspruches aus diesem Sparkassenkapitalbrief gegen Forderungen der ist
g 3. AuB tliches Kiindi ht
g Die Sparkasse behalt sich ein iches Kundigur ht vor. Danach kann sie den Sparkassenkapitalbrief unter Einhaltung einer
2 Kandigungsfristvon | jahren/ L Monaten jeweils zum Ende eines Geschaftsjahres ~ i s zum L
s undi wenn der eine Rech hrift in der Bur publik Deutschiand erlassen, geandert oder in einer Weise angewendet wird,
§ die bei der Sparkasse zu einer hoheren Steuerb 1ang mit der A be von nacl I Verbindlichkeiten fuhrt als
3 e_ zum Zeitpunkt ihrer Ausgabe, oder die Anerkennung nachrangnger Verbindlichkeiten als haftendes Eigenkapital im Sinne des KWG entfallt
23 oder beeintrachtigt wird.
§'§ Die Kindigung kann — soweit der Glaubiger oder dessen Anschrift von der Sparkasse nicht festgestellt werden kann — durch offentliche
g g Bekanntmachung im Bundesanzeiger erfolgen. Einer besonderen Benachrichtigung des Glaubigers bedarf es nicht.
kig 4. Sicherheiten
§_ ! Fir die Verbindlichkeiten aus diesem Sparkassenkapitalbrief werden weder vertragliche Sicherheiten durch die Sparkasse noch durch Dritte
8 3§ gestellt.
§ 3 =] 1Diese Angabe ist erforderfich in Hinblick auf den korrekten Einbehalt der Abgeltungsteuer. Fortsetzung s. Folge-/Riickseite
- . Seite: 52 von 59
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168 400.000 (Fassung Nov. 2010) - 0560 402.01 (R2)

Kontonummer
I

5. Sonstiges

Nachtraglich konnen der Nachrang nicht beschrankt sowie die Laufzeit und die Kundigungsfrist nicht verkurzt werden. Eine vorzeitige Rick-
zahlung ist der Sparkasse ohne Riicksicht auf entgegenstehende Vereinbarungen zuriickzugewahren, sofern nicht das Kapital durch die Ein-
zahlung anderen, zumindest gleichwertigen haftenden Eigenkapitals ersetzt worden ist oder die Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsauf-
sicht der vorzeitigen Riickzahlung zustimmt (vgl. § 10 Abs. 5a) Satz 5 KWG).

Die Sparkasse ist nicht verpflichtet, auf die Verbindlichkeiten aus diesem Sparkassenkapitalbrief weder Tilgungs- noch Zinszahlungen zu
leisten, wenn dies zur Folge hatte, dass die Eigenmittel der Sparkasse die gesetzlichen Anforderungen nicht mehr erfillen; vorzeitige Ti-
gungs- und Zinszahlungen sind der Sparkasse unbeschadet entgegenstehender Vereinbarungen zuriickzuerstatten (§ 10 Abs. 7 Satz 1 Nr.
4a) und b) KWG).

6. Gesetzliche Mitwirkungspflicht des Kunden -
Der Kontoinhaber ist/Die Kontoinhaber sind verpflichtet, etwaige sich im Laufe der Geschaftsbeziehung ergebende Anderungen der gegen-
uber der Sparkasse gemachten Angaben dieser unverziiglich anzuzeigen (§ 4 Abs. 6 GWG).

7. Verfugungsberechtigung bei Gemeinschaftskonto

D Einzelverfugungsberechtigung

Sind mehrere Personen Glaubiger, so ist jede von ihnen berechtigt, Giber den Sparkassenbrief zu verfigen. Jeder Kontoinhaber kann im Ein-
vemehmen mit der Sparkasse und mit Wirkung fur die Zukunft das Konto insoweit umwandeln, als die Kontoinhaber nur noch gemein-
schaftlich Rechte aus dem Gemeinschaftskonto geltend machen. Die Sparkasse wird die anderen Kontoinhaber Uber die Umwandliung
unterrichten. Im Todesfall kann der tberlebende Ehegatte/Lebenspartner gem. LPartG als Kontomitinhaber das Konto auf seinen Namen
umschreiben lassen.

D Nur gemeinschaftliche Verfiigungsberechtigung der Glaubiger

8. Aligemeine Geschaftsbedingungen

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass die derzeit geltenden Allgemeinen Geschaftsbedingungen der Sparkasse Vertrags-
bestandteil sind. Die Aligemeinen Geschaftsbedingungen konnen in den Kassenraumen eingesehen werden und werden auf
Wunsch zur Verfugung gestelit.

9. Werbewiderspruch
Der Kontoinhaber kann/Die Kontoinhaber konnen jederzeit der Verwendung seinerfihrer Daten fur Werbezwecke widersprechen.

10. Angaben zum wirtschaftlich Berechtigten (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 GwG)
Der Kontoinhaber handelt/Die Kontoinhaber handeln im eigenen wirtschaftiichen Interesse und nicht auf fremde Veranlassung (insbesondere
eines Treugebers):

Oua. [ Nein.

Wirtschaftlich Berechtigter: Der Kontoinhaber handelt/Die Kontoinhaber handeln auf Veranlassung und im wirtschaftlichen
Interesse der nachfolgend aufgefiihrten natiirlichen Person:

Name und Vomame(n), Anschrift

Mit freundlicher Empfehlung
Ort, Datum

Saalfeld/Saale,

UMHSMMKM) der Sparkasse
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Sparkassenkapitalbriefe mit Nachrangabrede, Ausgabezeitraum 01.01.2017 - 31.12.2018

168 400.000 D3M (Fassung Jan. 2018) - vi4.1- o0
© Deutscher Sparkassenveriag

0000000000104581806180

® Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt
5 Markt 20
. . i 07318 Saalfeld
Kauf eines Sparkassenkapitalbriefs USt-IdNr. DE 150 545 568
— nachrangige Namensschuldverschreibung Kontonummer—w Personennummer
mit auBerordentlichem Kandigungsrecht —
IBAN . BIC
| | | HELADEF1SAR
Kontoinhaber = Glaubiger (Angaben zur Person und Anschrift) [..... s eburtsort
BeruffBranche/berufliche Stellung
nicht selbststéndig selbststéndig
nicht selbststéndig selbststéndig
Staatsangehdrigkeit — | Aufenthaltsland bei G ]
Gesetzlicher Vertreter des Glaubigers (Name und Anschrift)
Kaufer (falls abweichend vom Glaubiger)
DasKontowird | | privatgenutzt. || betrieblich genutzt 1
* Diese Angabe ist erforderich in Hinbiick auf den der
1 Vertragsdaten
Der Glaubiger kauft einen Sparkassenkapitalbrief zum Nennbetrag von EUR zu folgenden Bedingungen:
Laufzeit Falligkeit Zinssatz % p.a.
Zinstermin
Der Nennbetrag wird wie folgt geleistet:
rl EUR gegen bar.
[JEur zu Lasten des Kontos in unserem Hause.
D EUR gemal SEPA-Lastschriftmandat.
Mandatsreferenz:
Glaubiger-ID:

Die Zinsen sollen nachtraglich zu den Zinsterminen — ggf. vermindert um die anfallende Kapitalertragsteuer — dem folgenden Konto des
Glaubigers gutgeschrieben werden:

2 Ausfertigung der Sparkassenkapitalbriefurkunde

[j Der Glaubiger ist damit einverstanden, dass die Ausfertigung der Sparkassenkapitalbriefurkunde bis auf weiteres zuriickgestellt wird.
Der Glaubiger kann bis zur Falligkeit jederzeit die Ausfertigung und Aushandigung der Sparkassenkapitalbriefurkunde veriangen.
Bei Falligkeit ist der Gegenwert des Sparkassenkapitalbriefs dem folgenden Konto des Glaubigers gutzuschreiben:

[ | Der Glaubiger bittet um Ausfertigung einer Sparkassenkapitalbriefurkunde.
Brief-Nr.
D Der Glaubiger bittet die Sparkasse um die Verwahrung der Sparkassenkapitalbriefurkunde.
Hinterlegungs-Nr.
D Der Glaubiger bittet die Sparkasse um die Aushandigung der Sparkassenkapitalbriefurkunde.
Bei Falligkeit ist der Gegenwert des Sparkassenkapitalbriefs gegen Riickgabe der Urkunde auszuzahlen.

3 Unkiindbarkeit, Erfiillungsort

Vorbehaltlich der Regelung in Nr. 6 ist der Sparkassenkapitalbrief fir beide Vertragsparteien wahrend der Laufzeit unkindbar. Erfillungs-
ort fur alle Leistungen aus dem Sparkassenkapitalbrief ist der Sitz der Sparkasse.
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168 400.000 D3M (Fassung Jan. 2018) - vi4.1-0

Kontor

4 Nachrangabrede

Das auf den Sparkassenkapitalbrief eingezahlte Kapital wird im Fall des Insolvenzverfahrens iiber das Vermogen der Sparkasse oder der
Liquidation der Sparkasse erst nach Befriedigung aller nicht nachrangigen Glaubiger zuriickerstattet. Im Ubrigen haben die Anspriiche
aus diesem Sparkassenkapitalbrief zu den Anspriichen anderer Glaubiger von Erganzungskapitalinstrumenten im Sinne des Artikels 63
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gleichen Rang. Danach erfolgt die Befriedigung der Anspriiche entsprechend ihrem Verhaltnis zum
brigen Kapital im Sinne des Artikels 63 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 unabhangig von der Reihenfolge der Kapitalaufnahme durch
die Sparkasse.

5 Aufrechnungsverbot

Die Aufrechnung des Rickerstattungsanspruchs aus diesem Sparkassenkapitalbrief gegen Forderungen der Sparkasse ist ausgeschlos-
sen.

6 AuBerordentliches Kiindigungsrecht

Die Sparkasse behalt sich ein auferordentliches Kindigungsrecht vor. Danach kann sie den Sparkassenkapitalbrief nach vorheriger
Erlaubnis durch die zustandige Behorde unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von Jahren/ Monaten jeweils zum Ende
eines Geschaftsjahres kundigen. Die Kindigung ist jedoch frihestens mit Wirkung zum Ende desjenigen Geschaftsjahres moglich, in dem
seit dem Zeitpunkt der Ausgabe des Sparkassenkapitalbriefs funf Jahre abgelaufen sind.

Die Sparkasse kann den Sparkassenkapitalbrief auch schon mit Wirkung vor Ablauf von finf Jahren nach dem Zeitpunkt der Ausgabe des
Sparkassenkapitalbriefs kuindigen, wenn die zustandige Behorde die Kiindigung gemaR Artikel 78 Abs. 1 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
erlaubt und sich die aufsichtsrechtliche Einstufung gemaR Artikel 78 Abs. 4 lit. a der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 oder die geltende
steuerliche Behandlung des Sparkassenkapitalbriefs gemag Artikel 78 Abs. 4 lit. b der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 andert. Die Kindi-
gung kann — soweit der Glaubiger oder dessen Anschrift von der Sparkasse nicht festgestellt werden kann — durch &ffentliche Bekannt-
machung im Bundesanzeiger erfolgen. Einer besonderen Benachrichtigung des Glaubigers bedarf es nicht.

7 Sicherheiten

Fur die Verbindlichkeiten aus diesem Sparkassenkapitalbrief werden weder vertragliche Sicherheiten durch die Sparkasse noch durch
Dritte gestellt.

8 Sonstiges
Nachtraglich konnen der Nachrang nicht beschrankt sowie die Laufzeit und die Kindigungsfrist nicht verkirzt werden.

9 Verfiigungsberechtigung bei Gemeinschaftskonto

D Einzelverfiigungsberechtigung der Glaubiger

Sind mehrere Personen Glaubiger, so ist jede von ihnen berechtigt, uber den Sparkassenkapitalbrief zu verfiigen. Jeder Kontoinhaber
kann die Einzelverfugungsberechtigung eines anderen Kontoinhabers mit Wirkung fur die Zukunft der Sparkasse gegeniiber — aus
Beweisgrinden méglichst schriftlich — widerrufen. Sodann sind alle Kontoinhaber nur noch gemeinschaftlich verfiigungsberechtigt. Die
Sparkasse wird die anderen Kontoinhaber (iber die Umwandlung unterrichten. Im Todesfall kann der Uberlebende Ehegatte/Lebenspart-
ner gem. LPartG als Kontomitinhaber das Konto auf seinen Namen umschreiben lassen. Eine Kontovollimacht kann nur von allen Konto-
inhabern gemeinschaftlich erteilt werden.

[ | Nur gemeinschaftiiche Verfiigungsberechtigung der Glaubiger

10 Gesetzliche Mitwirkungspflicht

Der Kontoinhaber ist/Die Kontoinhaber sind nach dem Geldwaschegesetz verpflichtet, etwaige sich im Laufe der Geschaftsheziehung
ergebende Anderungen der gegeniiber der Sparkasse gemachten Angaben dieser unverziglich anzuzeigen.

11 Angaben zum wirtschaftlich Berechtigten nach dem Geldwiaschegesetz

Der Kontoinhaber handelt/Die Kontoinhaber handeln im eigenen wirtschaftiichen Interesse und nicht auf fremde Veranlassung (insbeson-
dere eines Treugebers):

[Tua. [ ] Nein.

Wirtschaftlich Berechtigter: Der Kontoinhaber handelt/Die Kontoinhaber handeln im wirtschaftlichen Interesse und auf Ver-
anlassung der nachfolgend aufgefuhrten Person(en):

(Vorname, Name, Geburtsdatum, Geburtsort, Staatsangehorigkeit, Anschrift, Steuer-/Wirtschafts-Identifikationsnummer*)

* Inidndische Steverpfiichfige: Sfever-ID bei natiiri Personen; 4D bei g inl3i (wenn noch keine Wirtschafts-ID vergeben wurde,
die fiir das Eir geltende
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12 Aligemeine Geschiftsbedingungen

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass die derzeit geltenden Aligemeinen Geschaftsbedingungen der Sparkasse Ver-
tragsbestandteil sind. Die Allgemeinen Geschéaftsbedingungen konnen in den Geschaftsraumen eingesehen werden und werden
auf Wunsch zur Verfiigung gestelit.

Ort, Datum, Uhrzeit Ort, Datum, Uhrzeit

Unterschrifi(en) Kontoinhaber / ges. Vertreter Unterschrift(en) Sparkasse

Interne Vermerke (nur fiir Sparkasse) s. Folgeseite.

168 400,000 D3M (Fassung Jan, 2018) - vi4.1- 0
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Sparkassenkapitalbriefe mit Nachrangabrede, Ausgabezeitraum ab Juli 2019

QOO OO0 0581 407200

168 400000 5 O3F (Fessung Jull 2019 - w161

& Drontmcher Spadkassomerhg

] Krejssparkasse Saslfeld-Rudoistadt
ey Markt 20
. ) : 07318 Saalfeld
Kauf eines Sparkassenkapitalbriefs UStidMr. DE 150 545 568
— nachrangige Namensschuldverschreibung Kmﬂllm—| Personennummer
mit aulterordentiichem Kindigungsrecht — | |
IBAN . BIC
| | | HELADEF1SAR
Kaontoinhaber = Glaubiger (Angaben zur Persan und Anschrfl) rﬂmmﬁmm
remmmmmm
| | micht sebetstandlg | | =eetstandig
rich, sebststandly sefbetslandig
Stagtsangendngheil ™| Auferdnafisiand bl Gehistsemden |
Gesetzlicher Vertreter des Glaubigers. [Mame und Anschnft)
Kaufer (1ats abweichend vam Gidubiger]
DacMentowird | | privatgenutzt | | betrishbch gemszt.!
¥ Diese Arpate (57 erforgonich bo Hinbiok aof oes aer.
1 Vertragsdaten
Der Glaubiger kaufi einen Sparkassankapitalbrief zum Mennbetrag von EUR zu folgenden Bedingunpgen:
Laufzeit _ Falligkeit Zinssatz pa
Zinsterrn.
Dler Mennbetrag wird wee folgt geleistet:
[eur gegen bar.
DEUR zu Lasten des Konfos in unserem Hause.
=N gemil SEPA-Lastschrifimandat.
Mandatsreferenz
Gilfubigar-I0-

Die Zinsen soflen nachiragich zu den Zinsterminen — ggf. vermindert um die anfallende Kapitalerragstever — dem folgenden Konto des
FHaubigers guigeschrieben werden:

2 Ausfertigung der Sparkassenkapitalbriefurkunde

Ij Crer Glaubiger st damét einverstanden, dass die Ausfertigung der Sparkassenkapiafbriefuriunde bis auf weiteres zunickgestelt wind.
[her Glaubiger kann bés zur Falligkeit jederzeit de Ausfertigung und Awshandigung der Sparkassenkapdalbriefurounde werlangen.
Biei Falligkeit ist der Gegerwert des Sparkassenkapitalbriefs dem folgenden ¥onto des Glaubigers gutzuschreiben:

["] Der Glubiger bittet um Ausfertigung einer Sparkassenkapitalbrefurkurids.
Birigf-Mr.
[ ] Der Gisubiger bittet die Sparkasse um die Verwahning der Sparkassenkapitalbriefurkunde.
Hinteriegungs-Nr. _ =
[ Der Giubiger bithet die Sparkasse um die Aushandigung der Sparkassenkapitalbrigfurkunds.
Bei Faligheit ist der Gegenwert des Sparkassenkapitabriefs gagen Rickgabe der Urkunde auszuzahien.

3 Unkiindbarkeit, Erfiillungsort
Vorbehailich der Regelung in Nr. B ist der Sparkassenkapitalbrief fir beide Wertragspartesen wahrend der L aufzeit unkindbar. Erfiillungs-

ort fir afe Leistungen aus dem Sparkassenkapitalbrief st der Sz der Sparkasse.
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]

4 Nachrangabrede

Das auf den Sparkassenkapitabrief eingezahlte Kapital wird im Fall des insolvenzverfahrens dber das Vermdgen der Sparkasse oder der
Ligwdation der Sparkasse erst nach Befriedigung aller Glaubiger von Instrumenten beslicksichfigungsfZhiger Verbandlichkeien im Sinne
des Artikels 723 Abs. 1 Buchst. 3 der Verordnung (EU) Mr. 5752012 in der Fassung durch Vierordnung (EUY Mr. 20104878 zur Anderung
der Verordnung (EL) Me. 5752013 zunickersiatiet.

Im Jerigen haben die Anspriiche aus diesem Sparkassenkapitafrief zu den Anspriichen anderer Gl3ubiger von Erganzungskapitalinstru-
menten im Sinne des Artikefs 83 der Vercednung (EU} M. 5752013 gleschen Rang. Danach erfolgt die Befriedigung der Anspriiche ent-
sprechend ihrem Verhaiinis zum (brigen Kapital im Sinne des Artikels 63 der Vercrdnung {EU) Mr. 5752012 in der Fassung durch Ver-
ordnung (EU} Nr. 20180878 zur Anderung der Verordnung (EU) MNr. 57572013 unabhangig von der Reihenfoige der Hapitalaufnahme durch
die Sparkasse.

Risiko der Nachrangabrede:

im Fall der Insolvenz oder der Liquidation der Sparkasse werden ruerst die Anspriiche der Glaubiger von Instrumenten beriick-
sichtigungsfahiger Verbindlichkeiten bedient. Das sind Gidubiger von Instrumenien, die entweder keine Machrangabrede verein-
bart haben (nichtnachrangige Glaubiger), oder deren Investitionen trotz Nachrangabrede nicht als aufsichtsrechtliche Eigenmit-
tel anerkannt werden. Der Glaubiger des Sparkassenkapitalbriefs ist damit gegeniiber diesen Gliubigermn einem hiheren, bis
zum Totalverlust gehenden Risiko ausgesetzt. Eine Obersichi iiber die Haftungsreihenfolge der verschiedenen Investitionen ist
auf der Internetseite der Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht abrufbar (https:fwew bafin deidok/T391302).

Eine Aufrechnung des Riickerstattungsanspruches aws dem Sparkassenkapitalbrief durch den Glaubiger gegen Forderungen
der Sparkasse ist ausgeschlossen.

Hrnweis:

Deer Sparkassenkapialrief steft bankaufsichitsrechifich Eigenmittel (Erganzungskapital) dar.

Forderungen mit Eigenkapital-'‘Eigenmittelcharakter. insbes. gemall Randnr. 41, 44 der Miteilung der EU-Kommission 2013C 21801
wom 30. Jul 2013 [_Bankenmitieing”), fallen nicht unter die Insfitutssicherung des Sicherungssystems der Sparkassen-Finanzgruppe.

5 Aufrechnungsverbot
e Aufrechnung des Rickerstattiungsanspruchs aus diesem Sparkassenkapitalbrief gegen Forderungen der Sparkasse ist ausgeschios-
=

6 AuBerordentliches Kindigungsrecht
Die Sparkasse behdl sich ein aulterordentliches Kindigungsrecht vor, Danach kann sie den Sparkassenkapitalbrief nach vorhenger
Erladmir.dudt die zustandige Behrde unter Einhaltung einer Kindigungsfristwon ~ Jahren/  Monaten jeweils zum Ende
nes Geschiftsiahres kindigen. Die Kandigung ist jedoch frithestens mit Wirkung zum Endedﬁﬁq;en Geschaftsiahres maglich, in dem
seidEnZHptlﬂtdﬁmme des Sparkassenkapitalbriefs funf Jahre abgelsufen sind.
Diie Sparkasse kann den Sparkassenkapitalbrief auch schon mit Wirkung vor Ablauf won finf Jahwen nach dem Zeitpunkt der Ausgabe des
Sparkassenkapitalbniefs kindigen, wenn die zustandige Behdrde die Kindigung germall Artikel 7B Abs. 1 der Verordnung (EL Nr. 57572013
erlaubt und sich die aufsichisrechtiiche Enstufung gemall Arikel 78 Abs. 4 lit. a der Verordoumg (EL) Nr. 5752013 oder die geltende
steverliche Behandiung dies Sparkassenkapialbriefs gemall Arikel 78 Abs. 4 B b der Verordrung (EU) Mr. 5752013 andert. Die Kindi-
gung kann — sowed der Glaubiger oder dessen Anschrifi won der Sparkasse nichl fesigestellt werden kann — durch affentiche Bekannt-
machung im Bundesanzeiger erfolgen. Einer besonderen Benachrichtigung des Glaubagers bedarf es nichi.
T Sicherheiten
Fiir dve Verbindichkeiten aus diesem Sparkassenkapitalbrief werden weder vertragliche Sicherheiten durch die Sparkasse noch durch
Critte gestelt
8 Sonstiges
Machtragich kinnen der Nachrang nicht beschrankt sowie die Laufzeit und die Kimdigungsfris: nicht verkirzt werden.
9 Verfligungsrecht iiber Sparkassenkapitalbrief
Sind mehrere Personen inhaber des Sparkassenkapialniefs, darf Gber das Recht am Sparkassenkapitalbrief nur gemeinschaftiich wer-
fligt werden.
10 Gesetzliche Mitwirkungspflicht
Der Kontoinhaber istDie Kontoinhaber sind nach dem Geldwaschegesetz verpfiichiet, etwaige sich im Laufe der Geschaftsbeziehaung
ergebende Andemungen der gegenilber der Sparkasse gemachten Angaben deser unverzighch anzuzeigen,
11 Angaben zum wirtschaftlich Berechtigten nach dem Geldwischegesetz
Deer Kiontoinhaber handeltTie Kontoinhaber handeln im eigenen wirtschalilichen interesse und nicht auf fremde Veranlassung (insbeson-
dere eines Treugebers):
e [ nein
Wirtschaftiich Berechtigier: Der Kontoinhaber handetTie Konininhaber handein im wirischafilichen interesse und auf Ver-
anlassung der nachivlgend aufigefihrien Personien):
{Vormame, Name, Geburisdaturn, Geburisort, Staatsangehdrigked, Anschrift, Stever-VWrischafis-ldentfikatonsnurmmer")

-'mmmiumm ww;mmmmmwmmm
o= il das Efnkommess pefiends Sfecemummen)
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12 Aligemeine Geschaftsbedingungen

Es wird ausdriicklich daraof hingewiesen, dass die derzeit geltenden Allgemeinen Geschaftsbedingungen der Sparkasse Ver-
tragsbestandteil sind. Die Allgemeinen Geschaftsbedingungen kinnen in den Geschaftsraumen eingesehen werden und werden
auf Wunsch zur Verfilgung gestellt.

Ort. Datum, Uhrzeit Ort, Datum, Uhrzeit

Unterschriftfen} Kontoinhaber [ ges. Verireter Unierschriftjen) Sparkasse

— —

[T -

Inferne Vermerke (nur fiir Sparkasse) 5. Folgeseife.

168 400000 5 D3 (Fassung Juli 2019 - w181

Selbe 3 von £

L] R A
5 - Finanzgruppe Seite: 59 von 59



	1 Allgemeine Informationen
	1.1 Einleitung und allgemeine Hinweise
	1.2 Anwendungsbereich (Art. 431, 436 und 13 CRR, § 26a KWG)
	1.3 Einschränkungen der Offenlegungspflicht (Art. 432 CRR)
	1.4 Medium der Offenlegung (Art. 434 CRR)
	1.5 Häufigkeit der Offenlegung (Art. 433 CRR)
	1.6 Quotient aus Nettogewinn und Bilanzsumme (Kapitalrendite, § 26a Abs. 1 Satz 4 KWG)

	2 Risikomanagement (Art. 435 CRR)
	2.1 Angaben zum Risikomanagement und zum Risikoprofil (Art. 435 (1) CRR)
	2.2 Angaben zur Unternehmensführung (Art. 435 (2) CRR)

	3 Eigenmittel (Art. 437 CRR)
	3.1 Eigenkapitalüberleitungsrechnung
	3.2 Hauptmerkmale sowie vollständige Bedingungen der begebenen Kapitalinstrumente
	3.3 Art und Beträge der Eigenmittelelemente

	4 Eigenmittelanforderungen (Art. 438 CRR)
	5 Kapitalpuffer (Art. 440 CRR)
	6 Kreditrisikoanpassungen (Art. 442 CRR)
	6.1 Angaben zur Struktur des Kreditportfolios
	6.2 Angaben zu überfälligen sowie notleidenden Positionen und zur Risikovorsorge

	7 Inanspruchnahme von ECAI und ECA (Art. 444 CRR)
	8 Beteiligungen im Anlagebuch (Art. 447 CRR)
	9 Kreditrisikominderungstechniken (Art. 453 CRR)
	10 Marktrisiko (Art. 445 CRR)
	11 Zinsrisiko im Anlagebuch (Art. 448 CRR)
	12 Gegenparteiausfallrisiko (Art. 439 CRR)
	13 Operationelles Risiko (Art. 446 CRR)
	14 Belastete und unbelastete Vermögenswerte (Art. 443 CRR)
	15 Vergütungspolitik (Art. 450 CRR)
	16 Verschuldung (Art. 451 CRR)
	Anhang 1: Hauptmerkmale der begebenen Kapitalinstrumente (zu 3.2)
	Anhang 2: Vollständige Bedingungen der begebenen Kapitalinstrumente (zu 3.2)

